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Deutſches Reich.
Halle a. S., 21. März.

DeutſchSüdweſtafrika.
Amtlich wird uns gemeldet: Hauptmann v. Benti-

vegni mit der 6. Kompagnie Feldregiments 2 durchſtreifte
von Keetmannshoop aus die Kleinen Karasberge und
erreichte an deren Südrand am 12. März eine große
friſch verlaſſene Werft. Er folgte der Spur des Feindes
und ſtieß am 13. bei einer Waſſerſtelle öſtlich der
Kleinen Karasberge auf Hottentotten, die nach kurzem
Feuergefecht unter Zurücklaſſung von Reittieren, ieh
und Hausgerät nach den großen Karasbergen entflohen. Dankder cergiſchen Verfolgung wurde der Feind am 14. abends in

den großen Karasbergen nochmals geſtellt. Er verlor drei
Dote. 35 geſattelte Pferde und Maultiere,
97 Stück Großvieh und 280 Stück Kleinvieh
wurden erbeutet. Die Bande war etwa 50 Gewehre
ſtark und ſetzte ſich aus Bondelszwarts, Veldſchoendragern
und Bethaniern zuſammen. Jm Südbezirk ordnete Major
v. Eſtorff nach den Gefechten vom 8. bis 13. März an:

Die Abteilung Erckert (IV. Bataillon Regts. 2, 5 Geſchütze von
der 2. und 8. Batterie, 2 Maſchinengewehre von der 2. Abteilung) be
ſetzt die Waſſerſtellen am Orange von Homsdriſt bis halbwegs Pelladrift.
Die Abteilung Heuck (1., 2., 11. Kompagnie Regts. 1. und 7. Batterie)
anſchließend bis einſchließlich Kaimas, ſowie Pilgrimsruſt, Aragauros,
Rooiberg und Nantſis. Die Abteilung Siebert (III. Bataillon
Regts. 2. und 3. Erſatzkompagnie, 1 Geſchütze der 9. Batterie,
2 Maſchinengewehre von der 2. Abteilung) beſetzt die Waſſer
ſtellen im Bezirk zwiſchen Velloor Davis Stolzenfels
Ukamas Groendoorn. Die Abteilung Hornhardt (1. Bataillon
Regts. 2, vier Geſchütze von der 2. und 8. Batterie, zwei Maſchinen
gewehre von der 2. Abteilung) beſetzt die ſüdlich Warmbad gelegenen
Waſſerſtellen im Raume Alurisfontein--Kinderzit--Umeis--Eendoorn.
Die Oſtgrenze in Linie Ukamas--Haſuur iſt durch Poſtierungen der
1. und 5. Etappenkompagnie beſetzt. Sämtliche Abteilungen haben das
ihnen zugewieſene Gelände zu durchſtreifen.

Der Feind ſcheint, in kleinen Trupps auseinandergeſprengt,
im Gebirge zu ſitzen. Einzelne ſeiner Leute verſuchen am
Orange Waſſer zu ſchöpfen.

Die allgemeine Abteilung des ſtändigen Beirats für
das gewerbliche Unterrichtsweſen und die Gewerbeförderung
trat am 15. und 16. d. Mts. zuſammen. Handelsminiſter
Delbrück eröffnete die Sitzung und begrüßte die Anweſenden.
Der Vorſitzende des Landesgewerbeamts Dr. Neuhaus gab
einen Ueberblick über die Organiſation, die Auf-
gaben und die bisherige Tätigkeit der am 1. April 1905 ins
Leben getretenen Behörde. Die Debatte wandte ſich dann den
Fortbildungsſchulen für die männliche Jugend
zu, wobei man ſich für die obligatoriſche Fortbildungs-
ſchule ausſprach. Ferner kam die Frage der Lehreraus-
bildung und der Beaufſichtigung der Schulen
zur Sprache. Die Einführung obligatoriſcher kaufmänniſcher
Fortbildungsſchulen fur die weibliche Jugend ſei
anzuſtreben. Sodann wurde über verſchiedene andere Schul
arten verhandelt, namentlich über Tertilfachſchulen.

Se. Maj. der Kaiſer unternahm Montag nachmittag
eine Ausfahrt im Automobil nach dem Grunewald und traf
dort mit der Kaiſerin zuſammen. Die Majeſtäten mit
Prinzeſſin Viktoria Luiſe machten dann dort einen gemeinſamen
Spaziergang. Dienstag morgen machte das Kaiſerpaar den
gewohnten Spaziergang im Tiergarten. Der Kaiſer ſprach
darauf beim Reichskanzler vor, hörte im Königl. Schloſſe die
Vorträge des Chefs des Militärkabinetts, des Admiralſtabes
der Marine und des Chefs des Marinekabinetts, empfing den
Generalfeldmarſchall Grafen Haeſeler, nahm militäriſche
Meldungen entgegen und empfing zur Meldung den neu er-
nannten Marine-Attacheé bei der franzöſiſchen Botſchaft, Kontre
admiral de Jonquieres.

Die Steuerkommiſſion des Reichstages lehnte in ihrer
Sitzung am Dienstag, wie wir ſchon kurz meldeten, zunächſt die
Tabakſteuervorlage ohne Debatte mit Einſtimmigkeit
in zweiter Leſung ab. Staatsſekretär Frhr. von Stengel
erklärte hierzu im Namen der Verbündeten Regierungen, daß
dieſe auf die Tabakſteuer zurückkommen müßten, falls der Reichstag
nicht anderweitig Erſatz für den Ausfall ſchaffe. Bei der nun
folgenden W e des Zigarettenſteuergeſetzes
regte Abg. Müller- Fulda an das Banderollen-
ſyſtem fallen zu laſſen und einen Steuerzuſchlag
auf den Tabak zu nehmen. Wenn man 200 Mark
Zuſchlag nehme, ſo erhalte man denſelben Ertrag wie
bei der Banderolle. Die Fabrikanten ſeien für dieſen Steuer-
zuſchlag. Man möge die Frage in einer Subkommiſſion prüfen.
Geheimrat Rheinboldt machte verſchiedene Bedenken gegen
dieſen Vorſchlag geltend. t Dr. Wiemer (freiſ. Vp.)
unterſtützte die Anſicht des Abg. Müller Fulda, während
Abg. Held (natl.) das Banderollenſyſtem verteidigte.
Abg. Bokelmann (Rp.): Er könne nicht leugnen,
daß die Einwendungen welche die Fabrikanten gegen
das Banderollenſyſtem geäußert haben ihm ſchwere Be
denken einflößen. Er wolle deshalb eine erneute Prüfung
der Syſtemfrage. Nach weiterer Debatte wird gegen die
Stimmen der Konſervativen und Nationalliberalen die Ein
ſetzung einer Subkommiſſion beſchloſſen und die Beratung überdie Jgerenenſener ab gebrochen. Die Kommiſſion
wandte ſich zur Beratung des Reich sſtempelgeſetz-

Mittwoch, 21. März 1906.,
entwurfes, insbeſondere des Frachturkunden-
ſtempels. Die Abgg. Fgegd (Ztr.) und W (Ztr.)
forderten weiteres ſtatiſtiſches Material. Bei der Verhandlung
hierüber kam es zu heftigen Zuſammenſtößen zwiſchen
den Vertretern der Regierung und den Zentrumsabgeordneten.
Abg. Müller-Fulda meinte, wenn die ſtatiſtiſchen Unterlagen
der Vorlage ſo mangelhaft ſeien, ſo könne man über das ganze
Geſetz nicht mehr verhandeln. Schließlich wurde die weitere
Beratung auf Mittwoch vertagt.

Vereinfachung des Perſonenfahrkartenweſens. Wie
der Berliner „L.A.“ mitteilen kann, finden ſeit einiger Zeit
im Bundesrat ausſichtsreiche Verhandlungen wegen Verein
fachung des geſamten Perſonenfahrkartenweſens ſtatt. Haupt
ſächlich auch, um dieſe Verhandlungen nicht gefährden zu laſſen,
haben die verbündeten Regierungen Widerſpruch erhoben gegen
die von der Steuerkommiſſion des Reichstages beſchloſſenen
Kilometerzuſchläge auf die Fahrkarten.

Die Budgetkommiſſion des Reichstags erledigte am Dienstag
zunächſt den Reſt des Militäretats und ging dann zur Beratung
des Etats für die Expedition nach Oſtaſien über. Abg.
Schweickhardt bat um Auskunft, ob die Stärke der Geſandtſchaftswache
in Peking in abſehbarer Zeit verringert werden könnte. Kriegs-
miniſter v. Einem ſagt zu, daß die Rückbeförderung der Truppen
demnächſt erfolgen werde. Die Geſandtſchaftswache zu vermindern,
ſei zurzeit noch nicht möglich im Hinblick auf die anderen
Staaten. Der Kriegsminiſter erklärte ſich damit einverſtanden, daß im
Etat ein Abſtrich von 4 Millionen Mark vorgenommen werde, unter
Vorbehalt der Berechnung weiterer Erſparniſſe. Die Kommiſſion be-
ſchloß den Abſtrich. Es folgte der Etat des Auswärtigen
Amtes. Titel 10 verlangt die Erhöhung des Fonds „zu geheimen
Ausgaben“ von 500 000 Mk. auf 1 Million. Der Berichterſtatter Abg.
Dr. Paaſche begründete dieſe Forderung. Abg. Ledebour (Sozd.) wider
ſprach ihr lebhaft. Es entſpann ſich eine längere Verhandlung darüber,
die vertraulich behandelt werden ſoll. Die Weiterberatung wurde auf
Mittwoch vertagt.

Erhöhung der Einquartierungsgelder. Die Zweite
Heſſiſche Kammer hat in ihrer Sitzung vom 20. er. einen
Antrag angenommen, demzufolge die Regierung erſucht werden
ſoll, im Bündeésrat dahin zu wirken, daß die den Gemeinden
zu gewährende Vergütung für die Verpflegung einquartierter
Truppen erhöht werden möchte.

Dentſcher Reichstag.
71. Sitzung vom 20. März 1906, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Erbprinz zu Hohenlohe-
Langenbur g.

Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung mit den
Worten: Jch habe im Namen des Reichstages einen Kranz an der
Bahre unſeres hochverdienten Direktors Knack niedergelegt. Die
Trauerfeierlichkeit für ihn findet Donnerstag 1 Uhr ſtatt im
Sterbehauſe, Sommerſtraße 7.

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der zweiten
Beratung des Etats für das SchutzgebietKamerun in Verbindung mit der zweiten Beratung des Ge-
ſetzentwurfs über Uebernahme einer Reichs-
garantiefür den Bahnbau Duala-Manenguba-
bergen.

Hierzu liegen folgende Anträge vor: 1. der Abgg. Graf
v. Hompeſch und Gen. (Zentr.), den Herrn Reichskanzler zu
erſuchen, in allen kolonialen Rechtsfragen den Verordnungsweg
einzuſchränken und den Weg der Reichsgeſetzgebung zu beſchreiten

unter Mitwirkung des Reichstags, 2. ein Antrag des Abg. Storz
(deutſche Vp.), für Bauten und deren innere Einrichtung anſtatt
431 350 Mk. nur 165 100 Mk. zu bewilligen, 3. ein Antrag der
Abgg. Auer und Gen, (Soz.) auf ſofortige Freilaſſung der

Akwahäuptlinge.
Geheimrat Roſe: Der Fall mit dem Gouverneur Korn liegt

im allgemeinen ſo, wie ihn Abg. Dr. Ablaß dargeſtellt und Ge
heimrat v. König zugegeben hat. Die Kolonialverwaltung hat
alles getan, um in dieſem Falle eine Sühnung herbeizuführen.
Redner geht dann. auf. den Fall v. Brauchitſch ein, auf den er bei

ſpäterer Gelegenheit noch näher zurückkommen will.
Abg. Ledebour (Soz.) Aus der Antwort des Geheimrat Roſe

iſt zu entnehmen, daß v. Brauchitſch in der Tat etwas teuer gebaut
habe, weil er vom Bauen nichts verſtanden habe. Man möge doch
Leuten, die nichts davon verſtehen, keine Bautenausführungen über
tragen. Mit dem Kommiſſionsantrage zur Petition der Akwaleute
ſind wir einverſtanden. Es iſt eine Schande, daß unſer Antrag auf
Freilaſſung der Akwaleute noch nötig geworden iſt. Jch erkenne

an, daß der ſtellvertretende Kolonialdirektor ſich bemüht, das Ver-
tuſchungsſyſtem zu beſeitigen. Es iſt für das preußiſche Beamten
tum charakteriſtiſch, daß bei einer Petition oder Beſchwerde immer
gleich die Anklage gegen die Urheber erhoben wird. Die Kameruner
Vorgänge ſind nur ein Abklatſch der deutſchen. Redner geht darauf
die Beſchwerdeſchrift der Akwaleute durch und gibt zu jedem
Satze einen längeren Kommentar.

Leiter des Kolonialamts Erbprinz zu Hohenlohe: Dem Vor
redner ſcheint ein Mißverſtändnis untergelaufen zu ſein. Jch habe

geſtern nur feſtgeſtellt, daß eine amtliche Beſchwerde nicht erfolgt
iſt, ich habe auch von einer Privatbeſchwerde nichts geſagt, ſondern

lediglich erklärt, es habe eine mündliche Ausſprache an Ort und
Stelle ſtattgefunden. Herr v. Puttkamer habe ſich entſchuldigt und
damit ſei die Sache beigelegt worden. Was die Verlegung von
Häuſern betrifft, ſo möchte ich feſtſtellen, daß nicht eine Verlegung
von ganzen Ortſchaften ſtattgefunden hat, ſondern nur von Hütten
der Eingeborenen innerhalb des Gebiets, das ihnen durch die Ver
träge von 1884 garantiert worden iſt. Es iſt alſo eine Maßregel
im ſanitären Jntereſſe getroffen worden. Was die Freilaſſung der

Eingeborenen betrifft, ſo habe ich ſchon geſtern erklärt, daß ſie
nach meiner Meinung jetzt nicht opportun ſein würde, daß das
Urteil abgewartet werden muß. Die Akten werden Ende d. Mts.
in Kamerun eintreffen. Jch glaube ganz entſchieden, daß wir von
der Fretlaſſung abſehen müſſen, aus politiſchen und aus praktiſchen
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Gründen, denn ich kann immer noch nicht glauben, daß dieſe Häupt
linge warten werden, bis ſie wieder zu einer Verhandlung ge
zogen werden, ſondern ich bin überzeugt, daß die Leute einfach
weggehen und ſich der Wahrnehmung entziehen würden, und bei
dem großen Wert, der von vielen Seiten auf ihre Ausſage gelegt
wird, möchten wir keinesfalls dazu beitragen, daß bei einer er-
neuten Verhandlung dieſes Prozeſſes dieſe ungemein wertvollen
Ausſagen der Häuptlinge nicht in Betracht gezogen werden
könnten. Jnbezug auf die Waffen- und Schnapseinfuhr läßt ſich
nur allmählich eine Beſſerung erzielen, wenn einerſeits die Grenze
beſſer bewacht werden kann und wenn wir andererſeits mit den
angrenzenden Staaten, nicht nur mit Spanien, weitere Verhand-
lungen anknüpfen und zu Vereinbarungen mit ihnen kommen, auch
inbezug auf die Spirituoſeneinfuhr. Verhandlungen ſind im Gange,
und ich hoffe, daß es im Jntereſſe des Schutzgebietes gelingen
wird, mit der Zeit den Schmuggel abzuſtellen. (Beifall.)

Auf eine Anregung des Berichterſtatters Abg. Kalkhoff
Zentr.), der die Reſolution der Kommiſſion empfiehlt, bemerkt

Stellvertretender Kolonialdirektor Erbprinz zu Hohenlohe:
Wir werden die Rechte der Eingeborenen zu ſchützen wiſſen. Von
einer fortgeſetzten körperlichen Züchtigung iſt keine Rede, ſie kommt
nicht vor Die Unterſuchungsgefangenen zu ſchwerer Zwangs-
arbeit anzuhalten, widerſpricht dem Zweck der Unterſuchungshaft,
ich habe die Einſtellung dieſer Arbeit angeordnet. Eine unab-
hängige Perſon mit richterlicher Qualifikation iſt bereits für
Kamerun in Ausſicht genommen. Wir werden nach Möglichkeit
Jhren Wünſchen entſprechen.

Abg. Lattmann (Wirtſch. Vgg.): Die Art und Weiſe, wie
geſtern der Abg. Ledebour die ſittlichen und nationalen Jdeale als
minderwertig bezeichnete, die der Oberſt Deimling vertrat, war
bezeichnend für die Denkweiſe dieſes Herrn. Lag denn wirklich
die Hereinziehung der perſönlichen Verhältniſſe des Herrn
v. Puttkamer im Jntereſſe unſerer Kolonien Ganz gewiß nicht!
(Sehr richtig!) Von einer perſönlichen Agitation für v. Putt-
kamer iſt hier nirgends die Rede geweſen, nur um die ſachliche
Einſchätzung der Sache handelte es ſich. Jn der Preſſe hat nur
eine gewiſſe Seite dieſe Anregungen betrieben und ſie iſt zurück-
zuführen auf die Landgeſellſchaften in Kamerun. Gegner des
Syſtems Puttkamer bin auch ich. Die große Kenntnis des
Abg. Ledebour von allen männlichen und weiblichen Verhältniſſen
der Schwarzen (Heiterkeit) kann uns nicht veranlaſſen, für ſeine
Reſolution zu ſtimmen Wir lehnen ſie ab. Bahnen ſind nötig.
Die Landgeſellſchaften müſſen herangezogen werden. Durch
Uebertragung der Bahn an die Kolonie würde das Jntereſſe der
Kameruner an ihr erhöht. Jmmerhin iſt die Tatſache, daß das
Reich hinter ihr ſteht, daß ſie überhaupt kommt, erfreulich.
Hoffentlich gelingt es uns, Kamerun aus einer Zuſchuß- in eine
Neberſchußkolonie zu verwandeln (Lebhafter Beifall.)

Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.) Was die Herren der Linken
auch gegen die Perſon des Herrn v. Puttkamer ſagen mögen
das meiſte iſt nicht einmal erwieſen ſeine großen Verdienſte in
Togo und Kamerun hat er doch; das ſoll ihm nicht vergeſſen werden.
Soweit die Reſolution die Schaffung klaren Rechts anſtrebt, können
wir ſie wohl unterſtützen. Die Mitwirkung des Reichstags bei
Geſetzen ſollte allerdings nicht zu weit ausgedehnt werden. Vom
Kolonialrat darf man ſich nicht viel verſprechen. Die Stellung
des Gouverneurs verlangt die Erſtellung eines anſtändigen Wohn-
hauſes. Dem Antrage Storz ſtimme ich inſofern zu, als er uns
Gelegenheit gibt, die Frage an die Kommiſſion zurückzuvertveiſen
und nochmals zu prüfen. Auch den übrigen Reſolutionen ſtehen
wir im allgemeinen wohlwollend gegenüber mit Ausnahme der,
die Akwaleute gleich frei zu laſſen. Ebenſo ſtimmen wir den
Reſolutionen der Kommiſſion zu. (Beifall.)

Abg. Bebel (Soz.): Der Fall Puttkamer iſt von der bürger-
lichen Preſſe zuerſt in die Oeffentlichkeit gezogen und der Ver-
treter der Kolonialverwaltung hat die Frage mit einer Leicht-
gläubigkeit behandelt, welche weſentlich hier der Anlaß zu den ein
gehenden Verhandlungen geworden ſind. Die Verteidigung Putt-
kamers hätte man bei keinem Arbeiter gelten laſſen. Die Be-
ſchwerde der Akwaleute war gerecht. Jn Kamerun iſt die Hütten-
ſteuer mit einer Kopfſteuer verbunden. Das iſt für größere Neger-
familien eine Härte. Der Selbſtherrlichkeit der Weißen gegen
die Eingeborenen muß ein Ende gemacht werden.

Leiter des Koloniolamts Erbprinz zu Hohenlohe: Zu dem
Vorwurf der Leichtgläubigkeit möchte ich bemerken: Jch halte es
für meine Pflicht, einen Beamten nicht preiszugeben, auch wenn
der Schein gegen ihn ſpricht, ſondern zuerſt eingehende Ermitte-
lungen anzuſtellen. Jch muß meine Beamten ſchützen. Der An-
ſchein ſpricht in der Paßgeſchichte gegen Herrn v. Puttkamer, aber
der Nachweis iſt nicht geliefert, daß ihm der rechte Name der
Dame bekannt war. Jch habe geſtern ſchon geſagt, die Sache iſt
noch nicht geklärt, es ſchweben noch weitere Ermittelungen. Seit
einem Jahre eriſtiert in Kamerun keine Kopfſteuer mehr, ſondern

eine Hüttenſteuer in Höhe von 6 Mk., während dieſe im eng-
liſchen Nachbarlande 40--60 Mk. beträgt. Zwangsarbeit wird für
nicht bezahlte Steuern geleiſtet. Eine verſtändige Behandlung der
Eingeborenen iſt die Grundlage für eine erfolgreiche Kolonial-
politik zum Segen des Vaterlandes. Gerechtigkeit, aber auch
Strenge muß geübt werden gegen Weiße und Eingeborene. Wenn
ſo ſchwarze Bilder von den Kolonien gemalt werden, verliert das
Publikum die Luſt an den Kolonien. Viele Beamte und Private
erfüllen aber mit Hingebung ihre Pflicht gegen das Vaterland.
Jhnen zolle ich von hier aus meine Anerkennung. (Lebhafter
Beifall.

Abg. Erzberger (Zentr.): Was hat die Regierung getan, um
den Beſtrebungen der Südkamerungeſellſchaft, die Handelsfreiheit
gewiſſer Gebiete zu beſchränken, entgegenzutreten Erfreulich iſt,
daß die Proviſionen von 360 000 Mk. für die Manengubabahn ge-
ſtrichen worden iſt.

Leiter des Kolonialamts Erbprinz zu Hohenlohe: Wir haben
eine Kommiſſion entſandt, um den Streit zwiſchen den beiden

Landgeſellſchaften zu unterſuchen, dieſe wird den Winter über-
dquern.

Die Erörterung zum Titel „Gehalt des Gouverneurs“ ſchließt.
Schließlich werden angenommen folgende Reſolutionen der Budget



kommiſſion: 1. betr. die Kolonialgeſetzgebung, 2. betr. die Regelung
der Laufbahn der Kolonialbeamten, ihrer Stellvertretung und
Altersverſorgung, 3. betr. Einſtellung von 200 000 Mk. für Vor
arbeiten zum Eiſenbahnbau Kubus-Keetmanshoop.

Mittwoch 1 Uhr: Jnitiativanträge, Wahlprüfungen.
Schluß 6 Uhr.

SPreußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

48. Sitzung vom 20. März 1906, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Studt, Frhr. v. Rheinbaben. 7
Jn dritter Beratung werden zunächſt die Geſetzentwürfe wegen

Errichtung von Landgerichten in Crefeld und München-Gladbach
definitiv angenommen, ebenſo die Geſetzentwürfe über die Er-
hebung von Kirchenſteuern in den neuen Provinzen in der gleichen
Art und Weiſe wie in den alten Provinzen.

Es folgt die einmalige Beratung des am 17. Ottober 1905
zwiſchen dem Deutſchen Reiche namens des Königreichs Preußen
und den Niederlanden abgeſchloſſenen Vertrags wegen Regelung der
Waſſerabfluß verhältniſſe an der preußiſch-niederländiſchen Grenze
im Flußgebiet der Dinkel und Wachte.

Abg. Kriege-Ventheim (frkonſ.) begrüßt den Vertrag, der
dem Grundbeſitz die Abwehr von Großtwaſſerſchäden erleichtern
werde.

Die Beſprechung ſchließt, der Vertrag wird mit großer Mehr-
heit angenommen.

Die Geſetzentwürfe über die Erweiterung der Stadtkreiſe
Harburg und Thorn werden in erſter und zweiter Leſung debatte-
los angenommen.

Der Entwurf über die Erweiterung des Stadtkreiſes Caſſel
nach kurzer Erörterung an die Gemeindekommiſſion verwird

wieſen.
Das Haus wendet ſich zur Beratung des Entwurfs zur Er-

gänzung des Geſetzes vom 1. Juni 1882 über die Einſetzung von
Bezirkseiſenbahnräten und eines Landeseiſenbahnrats für die
Staatseiſenbahnverwaltung.

Abg. Frhr. v. Erffa (frkonf.)
Budgetkommiſſion.

Das Haus beſchließt ſo.
Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Leſung des

Entwurfs über Anlegung von Sparkaſſenbeſtänden in Jnhaber-
papieren.

Die Vorlage verpflichtet die öffentlichen Sparkaſſen, von ihrem
verzinslich angelegten Vermögen mindeſtens 30 Prozent in
mündelſicheren Schuldverſchreibungen auf den Jnhaber anzulegen,
davon mindeſtens die Hälfte in Schuldverſchreibungen des Deut-
ſchen Reiches oder Preufßens.

Abg. Wolff-Liſſa (frſ. Vgg.) Einziger Zweck der Vorlage iſt,
den Kurs der Staatspapiere zu heben. Aber bei der fi

bittet um Verweiſung an die

Durchführung
der Vorlage hört die freie Selbſtverwaltung der Sparkaſſen auf
und der Zinsfuß der öffentlichen Svarkaſſen wird heruntergehen.

Abg. v. Hennigs (tonſ.. bittet um Annahme der Vorlage
ſchon mit Rückſicht auf die vom Finanzminiſter über die Anlegung
der Sparkaſſenbeſtände aufgemachte Statiſtik. Dieſe Mitteilungen
haben uns gezeigt, daß die öffentlichen Spartkaſſen zur Zeit ihre
Gelder nicht in hinreichendem Umfange in mündelſicheren Papiere
anlegen; dem muß ein Ende gemacht werden. Bei Durchführun
der Vorlage müßten die Spartaſſen ungefähr 80 Millionen i
Staatspapieren anlegen, das würde deren Kurs natürlich günſti
beeinfluſſen. Der Wert der Papiere hängt doch aber nicht von
dem Zinsfuß ab, ſondern von der Sicherheit, die ſie bieten.
dieſer Richtung hin übertreffen die Staatspapiere doch ſogar
Hypotheken. Das Geſetz erſcheint uns durchaus angebracht, eine
Neuordnung der veralteten Sparkaſſenreglements wäre aber zu-
gleich nötig. Jch beantrage Ueberweiſung des Geſetzentwurfs an
eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern.

Abg. v. Savigny (Zentr.): Vor drei Jahren ſchon handelte
es ſich um dieſes Geſetz. Die Mehrzahl meiner Freunde hält das
Geſetz nicht für gerechtfertigt, nicht für zweckmäßig, ja nicht einmal
für durchführbar. Die Sparkaſſen ſind die Vanken des tleinen
Mannes und ſie dienen dem Realkredite. Der Staat übt die Auf-
ſicht, das verpflichtet ſie doch nicht zu einer Steuer, einer be
ſonderen Leiſtung dem Staate gegenüber. Die Freiheit der Selbſt
verwaltung hat die Sparkaſſen groß und blühend gemacht, in ſie
greift das Geſetz ein. Die Beunruhigung pflegt bei Beginn von
Kriegen ſehr groß zu ſein und doch iſt 1866 und 1870 das Ver-
trauen zu den Sparkaſſen nicht ins Wanken gekommen. Der größere
Teil der im Geſetz vorgeſehenen 30 Prozent wird naturgemäß in
Staatspapieren angelegt werden. Wenn nun aber bei Kriſen die
Sparkaſſen ihren Beſtand an Staatsvpapieren veräußern, dann muß
der Staatskredit in gefahrvoller Weiſe erſchüttert werden. Auch
die Landwirtſchaft wird durch die Vorlage bedentklich geſchädigt,
denn unſere Landwirte ſind gerade auf den Kredit der Sparkaſſen
angewieſen. Die Folgen der Vorlage können ſo bedenklich ſein,
daß vielleicht die Mehrzahl meiner Freunde nicht für den Entwurf
ſtimmen kann. Etwas anderes wäre es, wenn bei einer großen
Reform des Sparkaſſenweſens auch der hier behandelte Punkt mit
geregelt würde. Beifall im Jentr.)

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Herr v. Sabvignh
meinte, die Sache würde anders ſein, wenn wir ein allgemeines
Sparkaſſengeſetz vorgelegt hätten. Dann aber würde er wahr
ſcheinlich noch mehr Vedenken geäußert haben als heute. Der Vor
redner meinte, der Geſetzentwurf bringe ſchwere Gefahren mit ſich.
Jch aber bin der Anſicht, der Geſetzentwurf bezweckt, ſchwere Ge
fahren von den Sparkaſſen fernzuhalten. Würden wir dieſen
Weg nicht gehen, dann könnten im Ernſtfalle Gefahren über die
Sparkaſſen hereinbrechen, von deren Umfang wir uns kaum eine
Vorſtellung machen können. Die Sparkaſſen haben ſich vielfach
von der Baſis gelöſt, auf der ſie nach Abſicht des Reglements von
1838 ſtehen ſollten. Sie ſollen lokale Rezipienten für die Spar
gelder des kleinen Mannes ſein und zugleich eine Kreditquelle für
den lokalen Gebrauch. Manche Spartaſſen aber nehmen nicht nur
die Spargelder aus ihrem eigenen Bezirk auf, ſondern reißen
künſtlich aus viel weiterer Gegend die Spargelder an ſich und vor
allem haben ſie ſich immer mehr davon entfernt, beim Ausleihen
lediglich das lokale Bedürfnis zu befriedigen. Um einen höheren
Gewinn zu erzielen, haben die Sparkaſſen ihre Tätigkeit auf Ge
biete ausgedehnt, die ſie garnicht mehr überſehen können. Herr
v. Savigny meinte, der Geſetzentwurf ſei geeignet, den ländlichen
und den Staatskredit zu ſchädigen. Die Sparkaſſen aber haben
alles getan, um den ländlichen und den Staatskredit in den Hinter
grund zu ſchieben. Was den Kriegsfall betrifft, ſo kann man
unter den heutigen Verhältniſſen ſagen, die Einleger ſind um ihr
Geld gebracht. (Sehr wahr rechts.) Zur Zeit aber haben 30 Proz.
der Sparkaſſen noch nicht 10 Proz. ihrer Beſtände in Jnhaber-
papieren angelegt. Will Herr v. Savigny aber das Jntereſſe des
kleinen Mannes in den Vordergrund ſtellen, ſo iſt doch deſſen
Hauptintereſſe ſicherlich das, daß er im Ernſtfalle ſein Geld heraus
bekommt. Dieſer Geſichtspunkt der abſoluten Sicherheit muß
höher ſtehen, als alle Gewinnrückſichten. Zur Zeit entſprechen
77 Proz. der Sparkaſſen den Anforderungen der Vorlage noch
zicht. Wird die Vorlage angenommen, dann wird ſich auch der
Kursſtand der Gemeindepapiere heben und ebenſo der der Land-
ſchaftspapiere. Für die Vorlage ſprechen eminente öffentliche
Jntereſſen, die Jntereſſen des kleinen Einlegers, der Sparkaſſen
ſelbſt, des Staates, der Gemeinden und der Landſchaften. Beifall
rechts.

Abg. Schröder Kaſſel (nl.): Ein großer Teil meiner Freunde
hat gegen die Vorlage ſehr ſchwerwiegende Bedenken, während der
übrige Teil den Grundgedanken des Entwurfs für berechtigt hält.

Abg. Dr. v. Woyna (frkonſ.): Die Entwickelung der Spar
kaſſen hat dazu geführt, daß ſie außer Anlagebanken auch Kredit-
banken geworden ſind. Ein Teil meiner Freunde hat bedauert,
daß in den Motiven die Hebung des Kurſes der Staatspapiere ſo
ſehr in den Vordergrund geſchoben worden iſt. Ein anderer Teil
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memer Freunde iſt der Regierung dankbar, daß ſie ihre Karten ſo
offen aufgedeckt hat und hofft um günſtige Einwirkung des Geſetzes
im patriotiſchen Sinne.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Gerſchel Afrf. Vp.),
Schul ze-Pelkum (konſ.), Dr. Faßbender (Ztr.), Dr.
Jderhoff (frkonſ.) und v. Eynern (nl.) betont

Abg. Winckler (konſ.): Jm Gegenſatz zum Vorredner komme
ich zur Ablehnung des Entwurfs, weil er mir nicht weitſchauend
genug iſt. Am Sparkaſſenweſen muß mancherlei geändert werden.
Nehmen wir aber die vorliegende Einzelheit voraus, ſo ſchwindet
die Ausſicht auf die wünſchenswerte große Reform.

Ein Schlußantrag wird angenommen. Die Vorlage geht an
eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern.

Mittwoch 11 Uhr: Kleinere Vorlagen, Jni-
tiativanträge, Petitionen, Schluß 424 Uhr.

Die Konferenz in Algeeiras.
Dem „Demps“ zufolge hat Graf Lamsdorff an Graf

Caſſini, den Vertreter Rußlands auf der Konferenz von
Algeeiras, nachſtehende Depeſche gerichtet

„Es iſt durchaus falſch, daß die ruſſiſche Regierung Frankreich
geraten habe, die öſterreichiſchen Vorſchläge betr. die Polizeiorganiſation
anzunehmen. Ebenſo iſt es falſch, daß die ruſſiſche Regierung glaube,
Frankreich könne zulaſſen, daß die Organiſierung der Polizei in Caſablanca
einer neutralen Macht anvertraut werde. Die ruſſiſche Regierung hat
niemals aufgehört und wird niemals aufhören, ſich Frankreich gegenüber
als treuen Bundesgenoſſen zu benehmen, von der Anficht ausgehend,
daß ſie ſo am beſten für den Erfolg der von ihr gewünſchten verſöhnlichen
Löſung arbeite. Jm Hinblick auf die Wichtigkeit der Frage und, um
alle Mißverſtändniſſe zu zerſtreuen, wird ſie dieſes Telegramm den
franzöſiſchen Bevollmächtigten mitteilen und davon die Vertreter der
übrigen Mächte in Algeciras verſtändigen.

Dementſprechend wurde der ruſſiſche Botſchafter in Paris
beauftragt, die an Graf Caſſini geſandte Weiſung dem Miniſter
des Aeußern Bourgeois zur Kenntnis zu bringen.

Der „Temps“ will in ſeinem Leitartikel am 19. er. zur
MarokkoFrage die Tatſache abſtreiten, daß der Miniſterwechſel
in Frankreich auf die Konferenzarbeit in Algeciras verzögernd
eingewirkt hat. Er ereifert ſich gegen eine angebliche deutſche
„Obſtruktion“. Hierzu bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.

Dieſer Vorwurf iſt für jeden ruhigen Beurteiler unhaltbar. Wir
möchten feſtſtellen, daß erſt am vorigen Sonnabend an den deutſchen
Delegierten v. Radowitz die Mitteilung des Herrn Révoil gelangt iſt,
aus der über den Generalinſpekteur der Polizei das den Fortgang der
Konferenzarbeit ermöglichende Zugeſtändnis Frankreichs zu ent-
nehmen war. Auf dieſer Grundlage muß weiter verhandelt
werden überſtürzen läßt ſich die Entſcheidung nicht.
Die deutſche Preſſe hat den Auſſchub, der durch den franzöſiſchen
Miniſterwechſel herbeigeführt wurde, ohne Tadel und Unmut auf
genommen, ſie iſt ſogar den ſchwierigen Umſtänden, unter denen Herr
Vourgeois die Weiterführung der franzöſiſchen Marokko-Politik über-
nommen hat, in unparteiiſcher Weiſe gerecht geworden und hat damit
dem „Temps“ ein nachahmenswertes Beiſpiel gegeben.

Aus Rußland.
In die im Mittelpunkte Mostaus, nahe der Vörſe gelegene

Bank „Kreditgeſellſchaft auf Gegenſeitigkeit“' drangen am 20. er.
ungefähr 20 mit Revolvern bewaffnete Leute ein und raubten,
indem ſie die Angeſtellten mit ihren Revolvern bedrohten, unge-
fähr 850 000 Rubel in Gold und Kreditbilletten aus der Kaſſe;
der Bande gelang es zu entkommen.

Der Adel der nordweſtlichen und ſüdweſtlichen Provinzen, der
im Reichsrate nicht vertreten iſt, hat um das Recht gebeten, Ver-
treter in den Reichsrat entſenden zu dürfen und zwar unabhängig
von der für 40 ruſſiſche Provinzen auf 16 feſtgeſetzten Zahl der
Vertreter des Adels. Der Kongreß der Adelsmarſchäle, der in
Moskau ragte und am 20. er. geſchloſſen worden iſt, hat beſchloſſen,
dieſes Geſuch zu unterſtützen mit der Maßgabe, daß der Adel
ruſſiſcher Nationalität eine von den anderen Nationalitäten in
den bezeichneten Provinzen getrennte Vertretung haben ſoll.

Am Dienstag ſind aus dem Polizeigebäude in Moskau drei
politiſche Verbrecher während des Spazierganges geflohen.

Das Kriegsgericht in Reval hat ſechs Perſonen die ſich
an der Ermordung des Gutsbeſitzers Baranow und der Plünderung
ſeiner Beſitzung beteiligt hatten, zum Tode durch den
Strang verurteilt.

Ausland.
Frankreich.

Zu der Jnventaraufnahme.
Der Kriegsminiſter hat die am Montag vor dem Kriegsgericht in

Rennes erſchienenen Offiziere in den Stand der Jnaktivität mit Halb-
ſold verſetzt.

Auf eine Anfrage im Senat betreffend die Jnventaraufnahme er-
widerte der Miniſter des Jnnern, die Regierung beabſichtige,
das Trennungsgeſetz durchzuführen er könne aber nicht
ſagen, ob es dabei in irgend einem Falle zur Anwendung von Gewalt
kommen werde. Seiner Meinung nach ſei die Zählung der Leuchter in
einer Kirche nicht eine Frage, die ein Menſchenleben wert ſei.

Türkei.

Der wegen Akaba entſtandene Konflikt
zwiſchen England und Aegypten einerſeits und der Türkei andererſeits
verſchärft ſich. Auf engliſcher Seite beſchwert man ſich darüber,
daß die entſandten türkiſchen Kommiſſare Kairo paſſierten, ohne mit den
ägyptiſchen Behörden in Fühlung zu treten, ferner darüber, daß die
türkiſchen Truppen weiterhin Taba beſetzt halten, obwohl deren Zurück-
ziehung der Beginn der Verſtändigung ſein ſollte. England erklärte,
daß es dieſe Tatſachen bedauere und gezwungen ſei, weitere Maßregeln
zu ergreifen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 21. März.

Stadtrat Walger iſt, wie uns geſtern nachmittag mitgeteilt
wurde, vorgeſtern in der Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung
von Schöneberg bei Berlin zum beſoldeten Stadtrat
von Schöneberg gewählt worden. Damit ſcheiden faſt gleichzeitig
drei bisherige Magiſtratsmitglieder Oberbürgermeiſter Geheimrat
Staude, Stadtbaurat Rehorſt und Stadtrat Walger aus
dem Dienſte der Stadt Halle.

Aus Nah und Fern.
Der Einzug des Prinzen und der Prinzeſſin Eitel Friedrich

in Potsdam. Dienstag mittag 12 Uhr 45 Minuten trafen Prinz
Eitel Friedrich und Gemahlin auf dem feſtlich geſchmückten Bahn
hof zu Potsdam ein. Hier wurde das hohe Paar vom 1. Garde
Regiment mit Fahnen und Muſik, von den direkten Vorgeſetzten
des Prinzen, ſowie ſämtlichen Offizieren des Regiments erwartet.
Der Oberpräſident, der Regierungspräſident, der Polizeidirektor,
ebenſo der oldenburgiſche Geſandte mit Gemahlin, welche ein
Bukett überreichte, waren anweſend. Beim Einlaufen des Zuges
ertönten 21 Salutſchüſſe. Nachdem der Prinz die Front der Ehren
kompagnie abgeſchritten hatte und deren Vorbeimarſch erfolgt war,
beſtieg das hohe Paar einen offenen Sechsſpänner à la Daumont.
Je eine halbe Eskadron Gardes du Corps ritt vor und hinter dem
Wagen, rechts neben dem Wagen der Stadtkommandant, General
major v. Weſternhagen, links der Kommandeur, Rittmeiſter Graf
v. Spee. Der Zug ging über die Lange Brücke zum Rathaus. Die
Schulkinder bildeten von der Bahn aus Spalier. Vor dem Rathaus
ſtanden der Magiſtrat und die Stadtverordneten. Bürgermeiſter
Vorkaſtner hielt eine kurze Anſprache, und drei Ehren-
jungfrauen überreichten der Prinzeſſin ein Bukett. Der Prinz
ſowie die Prinzeſſin reichten dem Bürgermeiſter die Hand und 1 Darchau 3,20, Lauenburg

ſprächen ihren Dank aus. Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin
ſahen dem Vorgange vom Fenſter des Stadtſchloſſes aus zu. Unter
Hurrarufen des Publikums ſetzte ſich der Zug wieder in Bewegung,
ging durch Schloßſtraße, n Weg, Nauenerſtraße und Branden
burgerſtraße nach der Villa Liegnitz. Die geſamte Garniſon bildete
in dieſen Straßen Spalier. Jn der Villa Liegnitz wurden die
hohen Herrſchaften vom Hofmarſchall von Lettow Vorbeck
empfangen.

Zum Streik im nordfranzöſiſchen Kohlenrevier wird uns aus
Lens, 20. März, gemeldet: Die Zahl der ausſtändigen Berg-
arbeiter im Departement Pas de Calais beträgt jetzt 51 376. Jm
allgemeinen herrſcht Ruhe. An einigen Stellen wurden Arbeits-
willige von Streikenden beläſtigt. Die Jngenieurkommiſſion hat
mitgeteilt, daß man in der Nacht zum 20. cr. bis auf 8 Meter an
das Feuer herangekommen iſt. Die Länge der gelegten Röhren be
trägt 300 Meter. Die Erneuerung des Schachtholzes ſchreitet fort,

und ſo wird man das Feuer gefahrlos mit dem Spritzenrohr be-
kämpfen können.

Heute vormittag wurde nach einer Verſammlung von Aus-
ſtändigen, die dem der Confédération du travail angegliederten
Syndikat Broutchoux angehören, unter Vorantragung einer roten
Fahne ein Zug veranſtaltet als Kundgebung gegen das Syndikat,
deſſen Präſident der Deputierte Basly iſt. Als der Zug einer Ab-
teilung Gendarmen begegnete, ſchlug der Träger der Fahne mit
dieſer auf die Gendarmen und ihre Pferde ein. Die Fahne wurde
dem Träger von dem Deputierten Basly und einigen Gendarmen
entriſſen und es kam zu einem Handgemenge, bei dem 5 Perſonen,
unter ihnen Broutchoux, verhaftet wurden. Später ſammelten ſich
die Ausſtändigen mit zwei roten Fahnen auf dem Stadthausplatze,
und ein Trompeter, der ſich bei ihnen befand, gab wiederholt, aber
erfolglos Signale zum Angriff gegen die Bürgermeiſterei. Der
Präfekt hat angeornet, daß die Bürgermeiſterei, wo der Kongreß
der Bergarbeiter tagt, durch Gendarmerie bewacht wird. Der
Streikausſchuß hat an den Miniſter des Jnnern ein Telegramm
gerichtet, in welchem gegen das Vorgehen der Gendarmerie und die
Verhaftung Broutchoux proteſtiert und die Freilaſſung Broutchoux
gefordert wird.

Der Kongreß der Bergarbeiter, an dem 177 Delegierte teil-
nahmen, hat mit 167 gegen 10 Stimmen beſchloſſen, die am
Sonntag von den Bergwerksgeſellſchaften angebotenen Lohn-
erhöhungen abzulehnen.

Ueber Arbeiterausſtände erhalten wir folgende Meldungen:
Mülha uſen i. E., 20. März.
Ausſperrung in der Baumwollinduſtrie durchgeführt
worden. Die Zahl der ſtreikenden Arbeiter und Arbeiterinnen be
trägt 5600. Königsberg i. Pr., 20. März. In einer
heute nachmittag abgehaltenen Verſammlung der Schneider
und Schneiderinnen der Herren- und Damen-Maß-
ſchneiderei wurde beſchloſſen, da ſeitens der Arbeitgeber bezüglich
des eingereichten neuen Lohntarifes keine Zugeſtändniſſe gemacht
worden ſind, bis auf weiteres in den Ausſtand zu treten. Die
Zahl der Ausſtändigen beträgt etwa 1000. Von beiden Parteien
iſt das Einigungsamt des Gewerbegerichts angerufen worden.
Grenoble, 20. März. 4000 Arbeiterinnen der Seiden-
weberei von Voyron ſind wegen verweigerter Lohnerhöhung in
den Ausſtand getreten.

Der Mörder des Papierfabrikanten Bedor verhaftet. Wie der
Berliner „L.-A.“ meldet, wurde unter dem dringenden Verdacht, den

Mit dem heutigen Tage iſt die

Mord begangen zu haben, der Chauffeur Mathieu verhaftet, bei dem
ein Teil der geraubten Summe vorgefunden wurde. Es liegen gegen
ihn außerdem ſo zahlreiche, ſchwerwiegende Jndizien vor, daß die
Unterſuchung nur noch zur Ausforſchung der Mitſchuldigen geführt wird.

Das Kriegsgericht der 4. Diviſion in Bromberg hat den Reſer-
viſten Müller vom 53. Feldartillerie-Regiment, der im Auguſt 1905
auf dem Hammerſteiner Schießplatze in angetrunkenem Zuſtande einen
Unteroffizier eines anderen Regiments mit der Säbelſcheide verletzt
hatte, wegen Achtungsverletzung, Gehorſamsverweigerung, Beleidigung
und tätlichen Angriffs auf einen Vorgeſetzten zu fünf Jahren und ſieben
Monaten Gefängnis verurteilt.

Sechs Arbeiter durch Fener getötet. Dienstag früh geriet eine
von Arbeitern, welche an dem Bau der Tauernbahn beſchäftigt war,
bewohnte Baracke in Brand ſechs makedoniſche Arbeiter kamen in den
Flammen um, fünf wurden ſchwer verletzt.

Letzte Telegramme.
Eſſen, 20. März. Zur Ablöſung des nach Eſſen zurück-

kehrenden Bergaſſeſſors Frentzel hat der Bergbauverein die
Bergaſſeſſoren Wex und Jüngſt nach Courrières geſandt.

Lübeck, 20. März. Die Synode hat den Geſetzentwurf
des Kirchenrats, der Abweichungen Geiſtlicher von der poſitiven
Lehre als Amtsvergehen bezw. Amtsverbrechen beſtraft, nach
lebhafter Debatte an eine Kommiſſion verwieſen.

Rom, 20. März. Der „Oſſervatore Romane“ veröffentlicht folgende
Notiz Einige ungariſche Blätter verzeichnen die Nachricht, daß der Papſt
den König von Ungarn von ſeinem auf die ungariſche Verfaſſung
geleiſteten Eide entbunden habe. Obgleich die katholiſchen Blätter dieſe
Nachricht bereits dementiert haben, ſind wir trotzdem ermächtigt, zu
erklären, daß die Nachricht unwahr und abſurd iſt. Dem „Giornale
d'Jtalia“ zufolge liegen Nachrichten aus Dſchibuti vor wonach Ras
Makonnen, der Statthalter von Harrar, im Sterben liegt.

Petersburg, 20. März. Die Regierung hat der hieſigen
Fabrik Armatura, die im Begriff ſtand zu liquidieren, 250
Maſchinengewehre in Auftrag gegeben.

Petersburg, 20. März. Die Port Arthur- Kommiſſion hat
feſtgeſtellt, daß die Generale Fock und Kondratenko Stöſſel in
Port Arthur arretieren wollten. Nur der Tod Kondratenkos
vereitelte den Beſchluß.
London, 20. März. Die „Evening News“ melden aus

Algeciras aus angeblich autoritativer Quelle, daß hinſichtlich
der Polizeifrage und der Bankanteile ein vollſtändiges Ein-
verſtändnis zwiſchen Deutſchland und England erzielt worden
ſei und damit die Konferenz praktiſch beendet ſei.

London, 20. März. Wie das „Reuterſche Bureau“ aus
Peſchawar meldet, haben ſich der Khan von Barwa und
der Mian Gul von Monda, der Bruder des Khans von Dir,
am 14. März ein förmliches Gefecht geliefert. Die Barwa-
leute haben 80, die Leute des Mian Gul 12 Mann verloren;
der Mian Gul ſelbſt iſt verwundet worden. Die Barwaleute
haben zwei befeſtigte Dörfer der Leute des Mian Gul fort-
genommen. Beide Parteien bereiten weitere Feindſeligkeiten
W r Khan von Dir hat ſeinem Bruder ſchleunigſt Hilfe
geſandt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Donnerstag, 22. März: Regen, windig, normale Temperatur.
Freitag, 23. März: Vielfach heiter bei Wolkenzug, tags milde,

ſtrichweiſe Regen.
Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)

Saale: Halle 3,10, Trotha 4,58, Alsleben 4,32, Bern-
burg 3,68, Calbe, Oberpegel 2,58, Calbe, Unterpegel 3,70.
Unſtrut: Straußfurt 3,40. Moldau: Budweis 1,56.
Prag 2,86. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,44, Branden
burg, Unterpegel 2,10, Rathenow, Oberpegel 1,89, Rathenow,
Unterpegel 1,59, Havelberg 3,71. Elbe Pardubitz 2,65,
Brandeis 2,40, Melnik 2,74, Leitmeritz 2,66, Außig 3,80,
Dresden 2,40, Torgau 4,81, Wittenberg 4,04, Roßlau

4,02, Aken 4,28, Barby 4,31, Magdeburg 3,57, Tange!
münde 4,22, Wittenberge 3,96, Lenzen 4,16, Dömitz 3,50,

3,42.
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Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Salzbergwerk Neuſtaßfurt verteilt für den Monat März
wieder eine Ausbeute von 100 A.

y. Der Sangerhäuſer Bankverein wird der Generalbver-
ſammlung, die am 21. April ſtattfindet, die Verteilung einer
Dividende von S Prozent vorſchlagen. Jm Vor
jahre wurden 816 Prozent verteilt.

y. Der Aufſichtsrat der Rheiniſchen Kreditbank in Mann
heim beſchloß der Generalverſammlung eine Dividende von
7 Prozent gegen 6 Prozent im Vorjahr vorzuſchlagen. Der
Reingewinn des abgelaufenen Geſchäftsjahres beträgt 7 080 375
Mark.

Der Aufſichtsrat der Kölniſchen Feuerverſicherungs
Geſellſchaft „Colonia“ beſchloß, der am 24. April ſtattfindenden
Hauptverſammlung für 1905 die Verteilung einer Dividende
von 430 pro Aktie (im Vorjahre 410 vorzuſchlagen.
Der Aufſichtsrat der Rückverſicherungs Aktiengeſell-
ſchaft „Colonia“ wird der am 24. April ſtattfindenden Haupt
verſammlung für 1905 eine Dividende von 60 pro Aktie
(im Vorjahre 45 vorſchlagen.

Rombacher Hüttenwerke. Der „Kölniſchen Zeitung“ zufolge
beabſichtigen die Rombacher Hüttenwerke erhebliche Erweiterungen
ihrer Werkanlagen, darunter ein Feineiſenwalzwerk für dünnes
Stabeiſen, Bandeiſen uſw., das auch für die Herſtellung von Draht
eingerichtet ſein ſoll.

y. Nähmaſchinen- und Fahrräderfabrik Bernh. Stvovewer,
Aktiengeſellſchaft, Stettin. Jn letzter Aufſichtsratsſitzung wurde be
ſchloſſen, der am 18. April ſtattfindenden Generalverſammlung bei
erhöhten Abſchreibungen 6 Dividende (i. V. 2 96) in Vor
ſchlag zu bringen. Die Umſätze im neuen Jahre bewegen ſich in
ſteigender Richtung.

Tages-Marktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 20. März 1906.
a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen-

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden
Stadt Weizen Roggen Gerſte Hafer

Königsberg i. Pr. 170 149 S 148Danzig 175--176 152 135--138 149 151
Stettin 160--172 145- 151 140--155 140 156
Poſen 175 154 152 153Breslau 173 155 160* 145 153Berlin 174 162 167Dresden 167--179 156--163 157 164* 155--167
Hamburg 175 167 S aHannover 174 176 162 165 165 185
Münſter 178 166 c 168Neuß 165-- 175 148 158 S 150 155Frankfurt a. M. 1844 167--168 170 168 77
Mannheim 190 171 S 162Stuttgart 190--195 173 17757 173 180
Allenſtein 165--170 146-1522 130 140 141 150
Neuſtadt (O.Schl.) 165--170 145-- 148 150 156 144 150
Strehlen 157 169 148--151 144-152 147 150
Oppeln S 152 154 142--144 146 147Glogau- 149--150 c 151Znin 174--178 152 156 148--152 146 150Wandsbek 175 166 170xRendsbürg. 175--180 163 1673 165 170
Minden 175 165 137 168Dortmund 176 158 133 164Schwabmünchen 186 S 176 180Aalen i. W. S 156 160 180 190Giengen 180 170--176 172--178 176 190Schwerin i. Mecklb. 168 170 154--157 158 162 156 160

Braugerſte.
Gerſte: Dresden 132--145. Kernen: Stnttgart 193 197x.

Schwabmünchen 145--190. Raps: Breslau 238
b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 20. März voriger Kurs
Newyork Weizen loko 878 Cts. 135,05 871 Cts. c. 134,65
Chicago Mai 787/ Cts. 121,90 787 Cts. 121,90
Liverpool Mai 6 ſh. 68 d. 147,30 6 ſh. 6 d. 146,60
Paris März 24,20 Fcs. 197,00 24,15 Fes. 196,60
Budapeſt April 16,54 Kr. 140,65 16,60 Kr. 141,10
Odeſſa loko Kop. 96 Kop. 125,50Riga loko 102 Kop. 132,70 102 Kop. 132,70
Buenos Aires* Weizen loko ct.pap. ctvs. pap.
Odeſſa Roggen loko Kop. 86 Kop. 111,85
Riga laoko 90 Kop. 117,05 90 Kop. 117,05
Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga „lvko 82 Kop. 106,70 82 Kop. 106,70
Odeſſa Futtergerſte loko Kop. 76 Kop. 98,85
Riga loko 80 Kop. 104,05 80 Kop. 104,05NewYork Mais Mai 50 Cts. 83,85 50 t Cts. „383,05
Buenos Aires* loko ct. pap.

bdfr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 8,80, nach Rotterdam 9,25
Fracht von NewYork nach Bremen 7,15 C.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 7,50 nach Rotterdam 7,00
Fracht von Nitolajewsk nach Hamburg 6,50 nach Rotterdam 6,00
Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5 nach Rotterdam 5, 15
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 10,75 nach direkten

Häfen 8,70 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

e) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZoll-Speſen.

Hamburg, 20. März. Weizen: La Plata 80 kg Bahia
Blanca ſchwimmend 193 bez., 77 kg Roſario Santa Fé ſchwimmend
193 77 kg Roſario Santa Fs loko verzollt 185 Roggen:
Südruſſ. 91 Pud Noworoſſiſk prompt 168 C 915 Pud Odeſſa
Nikolajewsk prompt 170 Hafer: Petersburg 16/47 kg 3 0/0
März 168 April Mai 160 Mai Juni 158 A. Amerik.
Clipped II 38 1bs. März April 160 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg März 121 bez., April 121 bez., April Juni
122 Mais: Mixed Dampfer „Bethania“ 121 A. dreihäfig
April 1215 bez., dreihäfig Mai 123 La Plata April Mai
1264 bez., Mai Juni 124
Rotterdam, 20. März. Weizen: Amerik. Nr. 2 Hardwinter
April 184 C. Bahia Blanca ruſſ. 80 kg März/ April 193
Barletta 80 kg März April 193 C. La Plata Roſario Santa Fé
76 kg ſchwimmend 193 Ulka 929 Pud prompt 190 925 Pud
prompt 192 939 Pud prompt 194 10 Pud prompt 196
Rumän. nach Muſter prompt 185--205 A. Roggen: Südruſſ.
9 Pud prompt 170 Bulgar. Rumän. nach Muſter prompt
170 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg prompt 121x
Donau. 60/61 kg prompt 121X. A. Amerik. 46 Ibs. prompt 113
Hafer: Amerik. II white Clipped 38 Ibs. März 1613 Mais:
Mixed März 121 La Plata rye terms April Mai 128

Berlin, 20. März. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
170,00 174,00 ab Bahn, Mai 182,50 182,75 Roggen,
inländ. 155,00 158,00 c. ab Bahn u. Kahn, Mai 170,00
Juli 173,00 Gerſte, inländiſche Futterware, mittel und gering
141,00-—-148,00 gute 149,00--158,00 ruſſ. u. Donau leichte
136,00 143,00 ſchwere 144,00-—155,00 amerik. 123,00 bis
126,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 171,00--182,00 mittel 161,00
bis 170,00 gering 156,00-—-160,00 ruſſ. mittel und gering
155,00-—160,00 feiner 161,00--166,00 amerik. 159,00 bis
162,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter
127,00--128,00 abfallender 119,00--123,00 runder 146,00

T ctvs. pap.

bis 149,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterware
mittel 163,00 169,00 feine und Taubenerbſen 170,00 178,00
ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 21,75--24,25 Roggen
mehl 0 u. 1 20,60 --22,50 A. Weizenkleie 10,50--11,10 A. Roggen-
kleie 10,60 11,10 Mittagsbörſe: Weizen, Mai 183,00 bis
182,75 Juli 187,00 186,75 Roggen, Mai 170,25-170,00
bis 170,25-- 169,50 Juli 173,00 172,50 A, Sept. 162,75 C
Hafer, Mai 161,00 Juli 161,50--161,25 c Weizenmehl 00
21,85-—-24,25 A. Roggenmehl 0 u. 1 20,60-—-22,50 Rüböl, Mai
50,00 49,80 49,90 Okt. 52,20 52,30-52,00 Preiſe um
2 Uhr (nichtamtlich): Weizen, Mai 182,50 (vorige 182,75 AC),
Juli 186,50 (187,00 Sept. 183,00 (183,50 4). Roggen,
Mai 169,25 (169,75 Ac), Juli 172,25 (172,25 AC), Sept.
162,50 (162,50 AC). Hafer, Mai 161,00 (160,75 Ac), Juli
161,25 (161,25 AC.), September 154,25 A. (154,25 Mais, Mai
129,50 (129,25 c). Mehl, Mai 21,45 c. (21,45 Juli
21,85 A. (21,85 c). Rüböl, loko 49,00 A. (49,00 März
49,00 (49,00 Mai 49,90 c (49,80 Oktober 52,00
(52,20

Halle a. S., 21. März. Bericht über Heu, Stroh ze., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,70
in einzelnen Fuhren 3,00

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
2,05 Weizenſtroh 2,00 C. zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,40 Weizenſtroh 2,40 Breitdruſch bei Partien 2,50

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,25 in einzelnen Fuhren: 3,50 gute fremde Sorten
bei Partien 2,75 in einzelnen Fuhren: 3,00 C.

Kleeheu: fehlen Angebote.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen:

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,75
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,80

im einzelnen vom Lager hier 3,30
Magdeburg, 20. März. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Wei zen unverändert engliſcher
gut 163 166 mittel 158 162 C. gering 150 155
do. Sommer- gut 168--171 mittel 160 165 do. Kolben
Sommer- gut 175--180 do. Rauh gut 164-168 do. aus
ländiſcher gut 188--193 Rog gen unverändert, inländ. gut 163 bis
165 mittel 157 162 ausländiſcher gut 170 172 Gerſte
ſchwach, hieſige Chevalier- gut 163--173 A. mittel, 153 160
Landgerſte, gut 150 160 ausländ. Futtergerſte gut 119 129
Hafer ſtetig, inländ. gut 166 173 mittel 150 164
ausländ. gut 158--172. A. Mai s Uunverändert, runder gut 139 142
amerikaniſcher bunter gut 124-127 Erbſen unverändert, hieſige
Viktoria-, gut 170 180 mittel 155--165 grüne Folger gut
175--185 AC, mittel 160 170 v.

Leipzig, 20. März. Produktenmarkt. (Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ſtill, per 1000 Kg netto
inländiſcher 162-172 bz. Bf., ausländiſcher 189--200 bz. Bf.
Roggen, ſtill, per 1000 kg netto inländiſcher 163 bis
167 bz. Bf., ausländiſcher 176—-178 Bf. Gerſte, per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige 158 172 bz. Bf., Mahl- und Futterware
137--156 bz. Bf. Hafer, ſtill, per 1000 kg netto inländiſcher 159
bis 174 bz. Bf., ausländiſcher 165 180 bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 129 135 bz. Bf., runder 144 148 bz. Bf.,

frei Bahn hier 1,15 in

Cinquantin 157—180 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto,
Raps nom. Rapskuchen per 100 kg netto 12,50 13,00 bz. Bf.
Rüböl, ruhig, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 48,75 bz. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto beſtes
ab Fabrik 28——29, geringeres ab Fabrik 27—28, Wicken per 1000 kg
netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſagat per 100 kg netto rot
nach Qualität 100--135, do. weiß nach Qualität 100--135, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100-—150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 24,50 do. Nr. G 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00 19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 24,00
do. Nr. II 18,00--19,00 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 10,75 bis
11,00 Roggenkleie 10,75--11,50 per 100 kg exkl. Sack.

Viehmärkte.
Magdeburg, 20. März. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 303 Rinder, 293 Kälber, 109 Schaf
vieh 2c., 1358 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 37—38 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 34—36 c. mäßig genährte junge und ältere
31--33 d. gering genährte jeden Alters 28— 30 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 3537 b. voll
fleiſchige jüngere 3234 c. mäßig genährte jüngere und ältere
29--31 d. gering genährte jüngere und ältere 2528
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes 34——36 b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 30--32 c. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 27——29
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 23-26 e. gering genährte
Kühe und Kalben 19--22 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 50 --55 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 42—48. e. geringe Saugkälber 32-—40 d. ältere, gering
enährte (Freſſer) 28--35 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 36-38 b. ältere Maſthammel 3335 e. mäßig

genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 29-31 Schweine
(mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 11 Jahren 74 b. fleiſchige
70--73 e. gering entwickelte 65--69 d. Sauen 64 70
Verlauf und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 65 Rinder, 5 Schafe,
90 Schweine.

Köln, 19. März. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben
waren: 525 Ochſen 539 Kalben (Färſen) und Kühe, 80 Bullen,
302 Kälber, 25 Schafe, 2010 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlacht
ewicht: Ochſen a. 77, b. 73 75, e. 69 70, d. 6266
alben (Färſen) und Kühe: a. 72, b. 68--69, c. 65-66, d. 60

bis 62 Bullen a. 72, b. 69--70, e. 66 68, d. 63 64
Geſchäft war ziemlich lebhaft; etwas Ueberſtand. Kälber: a. 86
(Doppellender 98. b. 80-82, c. 68--76. A. Schafe a. 86-—87, b.
c. Geſchäft in Kälbern und Schafen ruhig. Jn beiden Gattungen
geräumt. Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20
bis 22 Tara: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu 14 Jahren 79 AC, (vorgezeichnete teilweiſe 1
mehr), b. fleiſchige 74—-76, c. gering entwickelte, Sauen und Eber
67--72 Geſchäft ruhig räumend. Eingeführtes holländiſches
Fleiſch am 19. März 192 Großviehviertel, 114 Kälber, Schafe
und 82 Schweine. Preiſe für das Kilo: a. Rindfleiſch
I. Qual. 1,28--1,30 II. Qual. 1,24--1,26 III. Qual. 1,16
bis 1,20 c. b. Kalbfleiſch: I. Qual. 1,34--1,36 II. Qual.
1,20--1,30 III. Qual. 1,00--1,10. e. Schweinefleiſch I. Qual. 1,46
bis 1,48 II. Qual. 1,40 1,44 III. Qual. 1,34-—-1,38 Jn
Rindfleiſch, Kalbfleiſch und Schweinefleiſch mittelmäßig. Groß-
handelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am
10. März a. Rindfleiſch: J. Qual. 1,32--1,34 II. Qual. 1,28
bis 1,30 III. Qual. 1,20--1,24 b. Schweinefleiſch I. Qual.
1,56--1,60 Jn Rindfleiſch und Schweinefleiſch mittelmäßig.

Hamburg, 20. März. (Bericht der Notierungs
Kommiſſion.) Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1265 Stück; dieſelben verteilten ſich der

nach auf Hannover 1095 Stück, Mecklenburg 91 Stück,
chleswigHolſtein 79 Stück. Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:

m

m

Beſonders gute Doppellender 106--115 I. Qual. 94 100
II. Qual. 86--91 III. Qual. 748-80 geringſte Sorte
64--70 Unverkauft blieben Stück. Der Handel war mäßig rege.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 20. März. Weizen ſtetig, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 171 173. Roggen ſtetig, Mecklenburger und Altmärker
162--164, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15. März 123,00. Gerſte ſtramm,
ſüdruſſiſcher ecif. März 110,00. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklen
burger 170--172. Mais ruhig, American. mixed Lif. per März 90,50.
La Plata cif. April-Mai 96,50.

Paris, 20. März. (Anfang). Weizen ſtetig, per März 24,15, per
April 24,00, per MaiJuni 24,00, per Mai Auguſt 23,65. Roggen
ruhig, per März 15,25, per MaiAuguſt 15,65.

Paris, 20. März. (Schluß). Weizen ruhig, per März 24,15,
per April 24,00, per Mai Juni 23,95, per Mai Auguſt 23,70.
Roggen ruhig, per März 15,25, per Mai Auguſt 15,65.

Peſt, 20. März. Weizen ſtetig, per April 16,56 Gd., 16,58 Br.,
per Mai 16,42 Gd., 16,44 Br., per Oktober 16,42 Gd., 16,44 Br.
Roggen per April 13,64 Gd., 13,66 Br., per Oktober 13,38 Gd., 13,40
Br. Hafer per April 15,70 Gd., 15,72 Br., per Oktober 12,50 Gd.,
12,52 Br. Mais per Mai 13,44 Gd., 13,46 Br., per Juli 13,64 Gd.,
13,66 Br.

Antwerpen, 20. März. Weizen ſtetig, Mais ruhig, Gerſte ſtetig,
Hafer ruhig.

New-York, 20. März. (Telegramm.) Roter WinterWeizen loko
87 per Mai 852 per Juli 84, per September 827/, per Dez.

Mais per Mai 505 per Juli 50, per September 51.
Mehl 3,05. Getreidefracht nach Liverpool 1

Chieago, 20. März. (Telegr.) Weizen per Mai 78 per Juli
775 Mais per Mai 44.

Raps.
Veſt, 20. März. Raps per Auguſt 27,70 Gd., 27,90 Br.

Zucker.
Hamburg, 20. März. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1.

Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per März 17,15, per April 17,20, per Mai 17,30, per Auguſt 17,653,
per Oktober 17,65, per Dezember 17,85. Tendenz: Ruhig.

Hamburg, 20. März. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker 1.
Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per 100 Kilo per März 17,10, per April 17,15, per Mai 17,25,
d Auguſt 17,65, per Oktober 17,70, per Dezember 17,95. Tendenz:
Ruhig.

London, 20. März. 9690 JavaZucker prompt feſt, 9 ſh. 3 d.
Verk, Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 5 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 20. März, vorm. Kaffee Termin Notierungen. Nur

für Good average Santos per März 38 G., per Mai 38 G.
per September 391 G., per Dezember 40 G. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 20. März, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos März 38 G., Mai 388/, G., September
392 G., Dezember 40 G. Tendenz: Behauptet. e

Havre, 20. März. Kaffee. Good average Santos März 47,79,
Mai 48,00, September 48,50, Dezember 49,00. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 20. März. JavaKaffee, good ordinary ruhig,

loko 32 JRio de Janeiro, 19. März. Kaffee Zufuhren 9000 Sack in Rio,
9000 Sack in Santos.

Petroleum.
Hamburg, 20, März. Petroleum luſtlos, Standard white loko

7,10 Br.
Antwerpen, 20. März. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

19 bez., Br., do. per März 19 Br., do. per April 19 Br., do.
per Mai 20 Br. Ruhig.

NewYork, 20. März. (Telegramm.) Petroleum Standard whtte
in NewYork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined Caſes
10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus.
Hamburg, 20. März. Spiritus ruhig, März 16,00 G., März-

April 157 G., April-Mai 157 G.
Paris, 20. März. (Anfangsbericht). Spiritus behauptet, März

40,50, April 40,75, Mai-Auguſt 40,75, September Dezember 37,00.
Paris, 20. März. (Schlußbericht.) Spiritus behauptet, März

40,75, April 40,75, Mai-Auguſt 40,75, September Dezember 36,75.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 20. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,00--40,00 Mk., Linſen 26,00 bis
62,00 Mk., alles für 100 Kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 20. März. Rüböl loko 53,50, Mai 54,00.
Hamburg, 20. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 51,00.
Amſterdam, 20. März. Leinöl behpt., loco April

April-Mai Juni Auguſt 22 Sept. Dez. u gtParis, 20. März. (Schluß.) Rüböl behpt., März 57,25,
April 57,25, Mai-Aug. 58,00, Sept. -Dez. 58,75.

New-York, 20. März. (Telegramm.)
8,55, do. Rohe und Brothers 8,65.

Schmalz Weſternſteam

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 20. März. Kartoffelſtärke 17,00 Mk., Kartoffelmeh

17,00 Mk., feuchte Stärke 9,00 Mk.
Hamburg, 19. März. Kartoffelſtärke 18 18 Mk., Ziele

April-Mai 18--18 Mk., Kartoffelmehl, prompt h Mk.,
Lieſerung April-Mai 18 18 Mk., SuperiorStärke 18 18 Mk.,
SuperiorMehl 18 19 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg,. 20. März. Eßßkartoffeln 5,00-—6,00 Mk. für
100 Kilogramm. Fleiſch. B G

Fleiſch. Butter. ier.Magdeburg, 20. März. Nindſleiſch im Großhandel 0,07 d
1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40-—1,50 M
Schweinefleiſch 1,60-—-1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,50 1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1.40--1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60-—1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,40--4,20 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 20. März. Richtſtroh 4,50--5,50 Mk., Krumni

ſtroh 3,50--4,00 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 20. März. Baumwolle. Still. Upland middling

loco 56 Pfg. RatAntwerpen, 20. März. Wolle. LaPlataZug Type B. Mai
5,62 Verkäufer, Dezember 5,52 Verkäufer, Ruhig.

Liverpool, 20. März. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Per März 5,74, Per JuliAuguſt 5,80,

pri Mai 5,MaiJuni 5,77, Ott.- Nov. 558
„Juni-Juli 5,79, Nov.Dez. 5,57.Metalle.

Amſterdam 20. März. Bancazinn feſt, loco 101
London, 20. März. Silber 30 Lſtrl., ChiliKupfer 81 Lſtrl.

per 3 Monate 79 Lſirl., Blei, ſpan. 16/6 Lſirl., engl. 16/g Lſtri.,
Zinn 167 Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 20. März. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants eh, d. Warrants Middlesborough III 48 ab. 4 d.

Rio de Janeiro, 19. März. Wechſel auf London 16

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: r. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Hallefſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welhe
evenluell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto belgefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 168.
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Berliner Börse, 2 O. März 1906.
I M. Banco: 1,50

Dtseh. Fonds u. St.-Pap.
Dtsch. Reichs-Schatr 392 99,306

Dtsch. R.-A. unk. 05

do. do.Preuss. tons. Anl.

o. o.v Stb.-Anl, 01

m Anleihe

Bremer Anl. 1899

Casseler landeser.
Gr. Hess, St.-A. 09

do. 96, 03, 04, 05
e

t St.-Anl. 96

Mecdklenb. Eb. Schav.

Brandhb. Pr.- Anleibe

an. Pr. VII. VI.

Ostpr. Prov.-Oblig.

do d
Posener Prov.-An. 3

do. do.Fheinpr. XX. II.

u do. do. 3Wenn Prov.-Anl.!

Augsburger St. -Anl.

do

Charlottenb. 89,99

Lortmunder St. -Anl,

krkurter Stadt -Anl.

kreiburg j. B. 1903
Färstenwald. St.-A

„Jo. do.HallescheSt.- Anleihe

doh be do.amm j. W. 1903

lLichfenb. Gem. (00
läwosh. St. J. 1900

t i

S

oeo. do.Stargarder St.-Anl. o c

Feimarsche Sf.-Anl. 314
Viesbad. Stadt-Anl. 31

Preußische Pfanddrſefe

Westpr. neuland.

o. do.Hess. mm
II

do. Com.-Ob. Il

Sachs.-Alfd. l. 0.

Schs. w. Pf. b. X
do. do. b. XXV 372
do. Crabr. d. X 4
do. do. b. XXV 3

Renten-Briefe.

Hannoversche

o.
Hessen-Nassau

o.
Kur- und Neum.

do.

Pommerzche

do.
Wozensche

o.
Preussische

do.

Mein estt
0.

Sächsische

Schlesische
do.

Schleswig -Holstein.

do.

Köln-NMad. Pr.-Anl.

Lübecker do.

Cdile Gold- Anleihe

finländische lose
freibrg. 15 Fr.-t.

do. NMonopol

do. Pjräus-l. 400
Jap. Anl. II 10.1.7.

Oesterr. Golärente

o. Kronenrenfe
do. einh. er. Rente

o. Sſjlb. Rente
do. Pr. -Rente
do. Staats-A. (1.)
do. 1860er lose
do. 1864er Lose

Port. St.-A. unif. fl.

do. I. Spet.
umöän. 1903
do. 1890
do 1891Co. 1894
do. amort. 98
do. cohv.
do. 1905

Sao Paulo 6. A.

Spanische Schuld kl.

Türk. Adm.-Anl.

do. do. privileg.

do. 400 fr.-l.
Ungar. Goldrente

do. Lose

Barletta-lose

B. Mir. St. -A. 10001.

Kopenb. Stadt-Anl

m Stadt-Anl.
o. 400 N.Mailänd. 45 Lire-l.

do. do
Venet. 30
Wiener Comm.- A.

g. l. a. H. 4 97.006
Eisenb.-Stamm-Aktiep,
Jachen-Maastrich 6 120,506

kenfr.-Patiſ. 1929 Buer kisen 3

rth.-Pat. Pr. Lien.
Contin. Vasserw. 3

Dtsch. Kafser. w.
do. do.

St. Louvis S. Wett.

Tehuanteper G.

Disch. hypothb.-Pfandbr. 5
Anb.- des. Pfäbr. g 00

Dü *41Noerdh. Wern. I. A. zseldf. Draht 5 4
o.

do. I. u. II. u. 1914 kl. Licht- u. Kraft. 4 4
do. III. u. IV. 1915

Bayer. Hyp. u. W.
Br. Hann. XVI- IV.

do. J. X

6. f. el. Untern. 3 4 99.,
3 42 103,406
d. 314 99206

lDeutsche loze.

Ansb. Günsh. 7 61.
Augsburg 7 Gld.-l.
Bad. Präm.-Anl. 67
Brschw. 20 Tlr.-lose

üo, go. kidein.

Reichenderg-Pard. ln

Hoälst. Bellealſ. 3 *412 103 70b6

Harimenn Ksch. 3 *42 104,70b

ſenct. (Miſeb) 5 106800

Arad u. Czad. St. A. 6 hib *4 11am. 50 ſfr.-loze frif. R.-pfa. V. Höchst. fardu. 3 412 193 266
Hörder Berg. 3 *4

Hohbenf. Gwis. 3 “5

Meininger 7 6.- Lose

Oldenb. 40 TIr.- Lose

D. Ostafr. Scholdv.
Ostafr. kisenb.-Anl.

Ausl. Fonds u.
Argent. kisenb.-Anl.
Argent. Anleihev. 87

do. 1000 Pes. abg.
42 o do. innere
42 90 ä. 2040 M.
490 Arg. A. 1896
Bosnische Anleihe
do. v. 98 u. b. 1905

do 1902Bulgar. St.-Anl. 92

Iessnift. Kaliw. 2 492 192,406
2liw. Aschersleb.
Kattowitr. Bergw. *392 95,50hB
Kön. Narienhüfie 5 *4i2 97,700
Königsbern Rhl. 2*4

7

Baltimore u. hie

o. II. i. 1515

ludw. löwe 4 Co.
löwenbr. MSch. 2 42 103,006

Megdebg. Strüb. 3 492 104.40b0

c

Heun. 8. c. 4. S II.
Strasseu- u. Kleinbahv. do. ſi

hevre koden A. 6.2 4Chin. Anl. v. 1895 do. do. do. 1 352 95.,0066do. v. 1896
do. v. 1898

kgypt. Anleide gar.
do. Daira-Anl.

Allg. Disch. Alnb.

Kiederl. Kohblen 5 4

Berl.-Charib. Str. erdetsch. kis. 34Boch.-Gelsent. ſtr.

Fretl kieitt. dird.
Mecklenb. H.-Pfb.
do. S. IV. uk. 1913
do. a. cy. II. N.

do. ſo.

öſech. An Oberschl. kizenb. B. 3do. cons. (oldr.

c

o 7

Crekelder Stradend. 9
Danziger Stradend.
Dresdener Straßenb.

do. Kokswerke3 *4
Orenst. Koppel 3 *412

DuS

Weint n. n.
eining. Hp.-8. I.do. n v. Rhein. Ant.-Kohlen 4

Rhein. Met. 105 rz. 4
h. -Westt. Elekt. 2 4

Rh.-Westt. Kalk. 5*4 105,2566
Rombach. Hütt. 3 412 104 25b

do.
ltalienische Rente

nene ür. Berl. Stradend.
Mexik. Anl. 200

do. IX. a. 1914
do. Casseler do.

Hannovy. Straßenb.

heieldg. Stradend.

wiſeld. doder.

c c c

do. 500 I
do. 1904Norwegener Anl. 94

do 88 5 ächräert à c. 24
2 414 10220

Scholtdeid.-Brau. 5
Siemens Elek. B. 3Meckſenb. Straßend.

Posener Straßenb.

e
e

Siemens Halske 2

Simonios Celſul. 5
Steins. Hohensalza

Ver. kisb. B. V.-4. Stett. Cderwerk 5Mestd. kizend. 6.

Schiftahrts-Aktien. Pr. Boder. Pf. v

Union Elektr.- G 3

Ver. kisend. u. B.-62

Russ. c. A. 1880
do. Goldrente
do. Goldan. 89
do. do. 1894
do. do. 1894
do. do. 1896

Pr. Ctr.-Bd. 1890
do. v. J. 99 uk. 09
do. v. I. 01 uk. 10
do. v. J. 03 uk. 12

do. v. J. 96 uk. 06
do. 1904 u. 1913
do. Com.-Obl. 01

Zellstoff. Waldh. 2d isenb. Prior. -Oblig.
Braunschw. lndsb. Tranged. dreſäs. i 103,9006

Heidar Pascha r. 5. 103,306
Naphbtha-Gold-Anl. 472 98,906

o. do. 5Russ. Zellst. Wldd. 4
Steaua Romane 5 5

Bank-Aktien.

B. i. Brauer. ind.

do. es. E. B. A. I. I.

do. 1902
do. 1905 e

r

do. Ftaslsrente Haibit. Hut 22 u.
do. Nicolai-B.
do. Präm. A. 64

do. do. 66
do. bBoden-Credit

do. cony. Ohbl.

T

90

e n c

m

Schwed. St. A. 86

o. do. 88Serb. amort. A. 95

e

Daux-Prager Gold.
klis. Westb. G. st.

Galiz. Carl. w. 90
do. Bagdad- h.
do. Cons. A. 1890

do. upificierte 03

do. 1905 Oest.-D. Stsb. alte

Credit 42, 110 106
Hypois. 712 154 60b

Bresl. Dist. B. abg.

do. Kronedrente
o. Ftaatzrenie
do. Gold-A. (E.-T.)

5 e

S

i e

S

Oest. Lotald. Gd.do. Grundentlg.-0
S3

z. md. 612 124,90b
Dän. Landm. Bnk. 7Bukarest. Anl. 84 ndo 88do. 95

do. 98Budapester St.-Anl.

Rh.-W. B. C. l. II. V.
do. VII. anx. 1908
do. VII. ak. 1910
do. [I. unk. 1912
do. I. unk. 1915 4

o.

do. VI. unk. 1908
Sächs. Bdner. III.
do. do. IV.
do. l. unt. 1906
Schles. Bäer. V.

Raab-Oedbg. Gd.

Reichb. Pard. Silb. Dessauer landesb.05

do. 100 l.
do. 20 L.

do. Nyy. B. 100 752 152,906do. Pes.

do. 10 lire-l.
Moskauer St.-Anl. Lodt. Fabr. kisenb.
Stockholmer Stadt-A.

22Schwarzd. II. I. V.

ürel. n do. do. IV. Sdo. lhnvest.-A.
do. Stadt-Anl. 98 o. o. l.Stett. Hat. H. r. 110

do. unt. b. 1905

Baulgar. Hat.-Pfadbr.
Dän. Inselst. Kass
finl. Kyp. V. Pf. 02
Holl. Komm. l.

Ital. Mat.-8.-Pf. gtfr.
Jätl. Cr. V.-Ob. V.

do. do.
Kopenbag. Cr.-Ver.

Nord. Pf. Wib. I. II.
Oest. Kred. l. 58
Pest. C.-B. II u. III.

do. C.-Obl. S. [I.

Poln. Pfdhb.
Portug. Tabak- Mon.

Raad-Grater Lose

do. Anrechtssch.
Schwed. H.-Pf. 78
do. Künd. ab 04
do. Köädt-Pfh. 83

do. 902,04
Serbische G. Pf.
Stockh. Pfäbr. 94
Ung. Temes Bega

d

do. od. 9 pf.
do. Hp. B. Pf. 97

do. do. cv. r. 100Badap.Haupt-Spant. 4o. do. ev. 160c

h do. do.do. 1897 unt. 08 Westd, Bodener. II.

lItalien. Hyp. -Oblig. o.
Leiprig. Creditanst.

loxembrg. Int. B.
Warsch.-Wien. 10r

Act. Boeie 8 Co. 5
A.-6. f. Anil.-Fab. 3
A.-0. Montavind. 2 4

Allg. Dt. Kl. ab. 2
do. Elektr. Gezell.

W
do. Vaferl. Spart.

a
Meckl. Hypoih. B.

W

Aen Poril. C. 2 Nationalbk. f. D.

Berl.-Charl. Ströb.

2 4
Port. 89 e. II.
Sard. t. g. I. II.

i

Oläb. Spar- u. leſhb.

erlin, BankdisKkont 59,

Ottdeutsche

Petersb. Diskont
Petersd. int. H.-B.
Pfälzische Bant

do. Hyp. B.ren bod C

do. Westf. Boder.
do. Vstf. Disc.-
Rostocker Dant

Russ. B. f. H.
Sächsische Bant
Schaatfh. Bantv.
Schles. Bantver.
Schl. Bod.-Cr.
Schwartb. Hyp.

do. lLandb. 40
Solinger Bank
Südd. Bodenerd.

Ver.-B. Hamb. 80
Westd. Bdcr.-Anl.
Westf. Bank
Westt. Lipp. Verb.

Sw W

Böhler 8 Co.

S

r

r

Wiener Bankverein

bk. t. disch. Eisnb.-
Ctrb. t. kisbw. Obl.
Disch. Ansiedl.- b. 4
Landbank-Ob. 3
B.f. Orient. kisb.- O.

mmIndustrie-Aktien.
Berliner Bravereien:

Berl. Vnionsbr. 6 111
Bock, ev. u. nen 8
Böhm. Braubaus

Bolle VBb. abg.
Deutsch. Bierbr.

Friedrichshain
Gebhardt

Gericke Weisb.
Germania

Hllsebein

Kaiserbrauerei
Königstadt
Landre Weitb.
Münch. Brauh,
Patzenhofer
Pfefterberg
Schöneberg. Sch.
Schultheit

Spandauerbery

Vereinsbr. cv.

do. St.-Pr.
Auswörtige:

Bochum. Vickor.
Brauhbaus Nörnb.
Brieg. Stadtbr.
Danziger
Dortmunder

do. Uniopsbr, 20
do. Victoriabr, 8

Dässeld. Adlerdr.
do. öfelbr. 10

krlanger abg.
frankf. Henn.
Cerm. Dortm.
Cevelsberger
Glückauf

Hercules Cassel

Höcherlbräu
Holsten

Isendeck Co.
Kieler Schlobbr.
Klosterbr. Rud.

König Akt.
Kunierstein
Leipzig. Riebeck
Lindbr. Vnna
lLindever

löwenbr. Dortm.
Nürnberg. ev.
Oberschles.

Oppelner
Paulshöhe
Pos. Hugger
Reichsldräu

Rostocker

Schlegel

Schötterbof
Schwaben. Br.

Schwab. Munch.
Sinner

v. Tuchersche
Ver.-Brauer. Art
Ver. Werd. Br. abg. 1
Wickl. Küpp.
Wiesbd. Kron.

Aachen. Spinn.
Accumulat. Fab.

do. Boese C. V. A.
A.- f. Anilinfab. 22
do. f. Zaugusf.
o. f. Bürst.-lnd.
do. ſ. Mont.-Ind.
do. f. Pappenfab.
Adler. Cem. conv.
Adler-f ahrrad
Admiralsgrt. Bd.

do. V.- A.
Alfeld-Gronau. Pp.
Allg. Berl. Omnib.
Allg. Elektr. Ges.
Allgem. höäoserd.

Alsen. Portl.-Cem.
Alumin.-Inädustrie
Amtsg. Pankow B.
Angl. Conſinent.
Anhalt. Koblen

do. I. k.
Annaburg. Steing.
Annener Gub ev.

Aplerbeck. Brgb.
Aquarium abg.
Archimedes

Arenberg. Bergb.

Arnsdorf. Papier
Ascania

Aschaffenbg. Ppf.

Baer 3 Stein M.
Balcke, Tell. Co.
34. f. Bgb. u. Ind. 0
Bamb. Mölrerei

Baroper Waliw.
Bartz 4 Co. Sped. 7
Basalt.-Act.-Ges.

Zaug. Berl. Neust.

Baug. Kais. W. Str. 2
Baug. f. NMittelw.
Faug. Ostend. V. 1. A.
Pauſand Seestr.
Bauv. Weibens.
Bayr. Hartstein
Barar-Gen. Sch.
Bedburg. Wollw.

Bendix. Holzbear.
Bergm. klektrit.

Berg.-M. nd.-Ges. 7

ger Brod fabris
Berlin-lichtd. Ter.
Berl. Cementdau
derl.-Chrlottd. Br.
Berl. Cichorien-f.
do. kleht.-V.
do. Goben. Hutfb.
do. olz Comp.
do. Hot. Raiserb-
do. Inte-Sp. V.-l.
do. ludkenw. WIl.
do. Haschinenb.

Berliner Mühler
do. Spedit.-V. ev.
do. Terr. u. Bau.

Berndg. Masch.-F.
Berthoid. Schriftg.

Berzelios Bergw.
Beton- u. Menierb.
Bielef. Msch. Dürt.
Bing. Netall
Birkenwerd. V. A.
Bizmarckhötted -ltal. B.

Centr.-Pacif. 1949 Osth. Hand. u. Bliesendach bw.

5 595.100

S

h

r
t

S

Bliesenb. abg. V.- A.
Blumwe. Msch.-Fb.
Boch. Bergw. V.-I.
Boch. Guöstah
Boden. 6. Rurfrst.

Bösperde Walzw.

Braunk. u. Brik. I.
Braunschw. Kohl.

do. Pr. Akt.
do. JuteBredow. Zuckerf.

Breitenburg Cm.
Bremer Gas
Bremer Wollkm.
Bres]. Kleind. Trr.i. l.

Bresl. Oel-Fabr.
do. Sprit-Fabr.
do- WVgt. Linke

Brüxer Kohlen
Boderos kisen
Butzke Metal

Calmon Ashest
Caroline b. Offlb.
Carton. Loschw.

do. 1601-2600
Cassel Federsthl.
Charlttb, Wasserw.
Charlottenhütte

Chem. Fb, Buckau
Ch. Fb. Griesheim
Chem. Fbr. Grün. 10
do. von Heyden 8

Ch. Fb. Höningen
Chbem. Fr. Müch.
Chem. Oranienb.

Chem. Fb. Weiler
Chem. F. Albert
Chem. Fabr. Dyt
Chemn. Wkz. Zim.
lity Bauges.
Coptordis Zrgb.
Concord. Sp. u. V. i

Consolidation
Cont Electr. Nrb
Copt. Wasserwrt.

Cottbuser Masch.
Cröllvitrer Pap.
Du. Oel-St.-p. 5
Delmenb. Linol.
Dessauer Gas

Deutsch. Asph.-0.

Dtsch. Atl. eleg.
Dtsch. Jut. j. Mejs.
Deutsche Kabdelw.
Dtsch. Linoſ. Ring
Dtsch. lux. Bw. J. 8
D.-Destr. Bergwt.
Dtsch. Gasgiühl.

o Fpeisew..6.
o Spiegelglasio. Fteing. udbe

Steinzeug

do. Wagg. l. A.
do. osserwrk.
Dinnendahl NMsch.

Donversmarckh.

Döring lehm.
Dorim. Union l. C.

do. L. D.
Dresden. Bauges.
Dresdener Gard.

Dösseld. Drahtind.

do. do. V.
do. Waggopdo. kisen
do. Masch.
Dux. Kohlen-V.

do. Porzellan

do. Tonröhr.
Dt. Vebers. E. 6.
do. Waffenfbr. 18

Dynamit-Trost

Fcert Masch.-fFb.
Egestorft. Saline
küendurger ſattun 47

kintr. Braunk.
6kiseng. Veldert n

kitorf Kammg. Sp. 30
Jisenwers Kraft

Elverfeld. Farben
Elberf. Papierfb.
klectra Dresden

kikt. Licht v. Krft. 7
do. liefer.-Ges.
do. Uiegnitz
do. Untru. 7örich
Cwaillierw. Ulrich

do. Silesia
Engl. Woll. V.-A.

krdmannsd. Spinn.
Earl Ernst 4 Co.
kschweiler Brgw.

do. kisenw.
Faber Bleistift.
fat.-kis. Mannst.

o. V.falkenst. Gardin.
Fein. Jute-Spinn.
feldm. Cellulose
flensbrg Schtfb.
Floether Masch.

flora. Terr.-Ges.
frankt. Chaussee
fraustadt. Zuch

frerichs 4 Co.
freund Msch. ev.
friedrichshötte
friedrichssegen

friedr. Wilh. l. A. 4
Ffrist. 4 Robm.

Gaggenau. kisu.
Gasmotor Deutr

e

Gelsenk. Bergw.e Guß. ria.
0Georg Marien e

do. do. St. -P.

D

r

o o S S

t e S C

1Kr.: i,125 M. I RbI.- 216, 1 Gold-Rpi.-

249606
294006

127,50b6
104,50b6

115,506
342,700
313,600
169250
216,756
241,00b6

651,2505
176.70
255250
174,006
161,756
172708

232,006
75,20b

165,000
347.2566

80.506
120005
151256
3150000
198,250
119 008

71 60b
140,2566

108,506
259,40b
5275b

255,60b
203500150 2506

134.,50bB

181806

100,256
240,506
152,25b6
172,000

301,00b
92 156,756
2 108,256

70160
255,6056
161,9066
81.90b

104,806
163,90b
196,756
56,0005
8100b6

288,2560
129,0006

292 111,750
183,0056

792 134 0006
180,30b

(159.006
158.75b
120500

341.,90b
106.2566
199,40b

100,6086

523,00b
229,90b
7975B

140,5066
1712506

2 74,90b

190 60d6
101,00b6
235,506
115,106

56.1066
127,606
25850b6
134.5006
281,506
194 7566
184,650b6

127,00b6
158,00b6
180,5066
187,00B
141,25b6

91,006

156,0066

125,506
11750b
21950b
223.706
110.0000
7400b
96.75b

ärd. u. Fow. Renner 1272 213,50bB

Gerresh. Glash. 240,50d6
Ger. f. elekt. Vntr. 7 14
Giesel. T
Gladb. Spinnerei

do. Wollwor.
Giauzig. Zucker

Gtückauf B. V.-A-
Görlitrer kisend-

do. NMaschiven
Gothaer Waggon
Greppiner Werke
Grevendr. Masch-
Gritzner Mschfb.

Gr. Lichtt. B. abg-

do. Terr.
Gutmann Masch.
Guttsmann do-
Hagelverg Pap-
Uagener Gast.
Haſſesche Masch.
Hamdbg. klekt.- M.
and. -Ges. f. Grdb.

Handst. Bell. A.
Rann. Bau St. -p.
do. Ummobihſen

go. Masch.Hardorg- Wiener
Rarkort. Brücknd.

do. St. -Prdo. bergw. St. Pr
Harpener Berg.
Parimann Masch-
Hartung Gaubst.
Harz Werke A. B.
Hasper kien
m

o. junge
Bein. lehm. ab.
Heinrichshall. Ch.
Hemmor. Cement
Hengstend. Msch.
Herbrand. Waggk.

Hibernia
Hildebrand. Mühl.

Höchster Fardw.

Moffmano Stärke

Hefmand Wyyſt-

de

17900b
160.106
1720065
122.0060

88,3000

317606
148.506

127,00B
124506

41 91.106
125 277.000
312 109,00b60

162.90b

214.40b
130,006
100,256

91,2606
233,900
205, 09d0

198,506
140,30b6
194,2506
124,90b
156,506
179,40b

6Pordhbaus. Tap.
Nordpark, Terr.

B Lomhbardzinegfues 695 Privediskont 4ätre: Er. Lire, Leu, Peseta: 80 Pt. Oeset. 1 Gold: 2 Währ. 1.70, 1 Kr. o. 7 1. eudd. 12. 1
3.50. I Peso: 4. 1 Doll.4,20. 1 Lstrl.20,40 M
yp ra. w. neue

0. Pr.-A. lit. A.
Fesch. Eis u. Stahl

Hotel Disch

Howaldiwerke
Hästen. Gewrsch.
Hüttend. Spinn.
Humboldt Masch.
lse Bergbau 16

Intrn. Baug. St. -p. 12
Jezerich. Asphit. 0

do. Vorz.-Akt. 0

Kattowitr. Brab.Keula kuenn

Keyliog 4 Thom.

Kirchner 4 Co.
Klauser Sp. ab9
höhlmann Stärie 16
Kollm. à Jourdan 15
öln. Bergw.- 25

do. Gas- u. Elext.

l 5n
sch. Walzeng.Kg. Wilhelm r

9. o.

0. do. Y.Königsb. ſn
do. Zelistoff 16

Königsborn Brgh. 7
önigszelf Pora. 122 262,80

Körbisdorf Zucc. 92 15.2566
131.7666
2351000

395.,0006

Gebr. Körting
Kostheim Ceſſul.

Kunz Freibr. 8

Kurfürstend Ges. r.

perduu z 12
Kytfhäoserhutte 7
Lahmeyer Elett.
lapp. Tiefbohrg. 20

109

auchhamm. ev.
Laurahötte

If. Eyck 4 Strab.
Leipriger Gummi
leopold- Grube

Leopoldshal

do. 5 Pr. Akt.
Leykam Jovefst. r
lLingel Schuhw.

o. kisen
do. Eis. St.-Pr

Louise Tjefbau

luckau 4 Steffen
lätecher Masch. 20
Lügebg. Wachsb.

Malmedie. Mech.
Möärk. Maschin.
do. Westf. Berg. 1
Magdeburg Gas

do. GBaubank

do. Berg.
agdeb. Möhlen

arie es. Bergw.
Marienh. Kotren.
Msch.-Fb. Breuer 8

do. do. Buckan
do. do. Rappel 12
do. Arm. trübe 3

Massener Bergw. 2
Mech. Wb. Linden.
do. do. Forau 14
de. do. T7ittau 8

Mechern. Bergw.
Meggener Walzw. 6
enden 4 Schwrt. 2
NMerkur Wollvv. 16
Milowicer kisnw.

Müller Gummifb.

Müller Speiseftt.
XNöhm. Koch 4 Co.

Nauheim.
Neptun. Schiffsw.
Neue Bellevue A.-6.
Neue Boden A. G.
Neue Gas-Akt.-6.
Neue Photog. 6es-
M. Hansav. Terr.

N. Westend.-A.-6.
do. München

Neurod. Kunst-h.

Neuer kisenw.
iederl. Kohlenw.

Nordd. kiswerke

do Vr.-Akt.
do. Gummi
do. Jute-Sp- l.

do. do. l. 6.
do. lagerhaus
do. Lederpapp.
do. Sprit- Werke
do. Steingutdo. l ricot-Web.
do. Wollkam.

Hordsee-fisch.

Hordstern Roble
Nürnb. Herk.-Wk.

Oberschl. Eisb.-Bd-
do. kisep-lnd.
do Koksw.
do. Paorfl.-Cem. 14
Odenwald. Hartst. 0
Old. kisenhütt. t. 2
Oppelner Cemnt.
Orenst. 4 Koppel 12

Osmabrück. Kupf.

Ottenser kisen
Payt. Geldsch.
Passage AM.-B.-V.

Pauksch. Masch.

do. Vr--4.
Peipers 8 C. Mt.
Peniger Masch-
Petersbg. El. Bel.

do V-Apetr.- Werk V.
Phönix lit. A. abg-
Plania- Werke
Plauener Spitren
Pongs Spinn. 3. V. 4
Pos. Sprit-A.-b. 1
Prebspan Umter.
R opt. od. 12 239,906v 42 103,000

9

Rauchv. Walter
Ravensb- Spinn-
Reichelt Metall

711Feiß 4 Martin 4
Thein.-Nasrau
Rhein. Anthrat.-R.

do. Bergbdau
do. Chamotte
do. etallw.

do. V.-A.
do. NMöblst.-WVb.

do. Spiegelgl.
do. Stahblwerk
do. estf. Ind. 8
do. Kalkwerke

Rh.-W. Sprengst.
Riebedt. Mont. M.
Rbeydt elktr. Fab-
Rolandshütte
Rombacher Hütt.

Rosenthal Porz.
Rositzer Braunk.

do. Tacker
Rote Erde Dimd.
Rötgers Werke

Böchs. Böhm. Cm.

Seht Guzsstahl
Sächs. Kart. Naschf.

152,500

1936006
233,756

10
12

Hörter Cement
Hotel-Beir.-Ges. 2

105.09B
217,00b6
129.000

2 138,256
250300
96 506
318,500
258,90bB
419,00B

120,19b6
126,00d6
150,00B

265.0006
336.00668.756
69,40b
95,6066
310,006
165,25d0

1

kwrigin Mar. abg. 9

15

ronprz. Net. 25
Gebr. Krüger 4 Co. 9
Kruschwitz Zucker 20 220,00b6

282,906
21225B
243.00b6

300.19b
173.59bB
245,60d6

10 154,506

592 237,5006
Iöwe Co. A.-0. 12 271.00b6

lothrug. Cement 136,596

135.50B
297.500
116,756

107.506
112,006
1153.1006
133.50b

136.40b

7. 156,006
Mix 8 Genest Tel. 752 139,50 v
Mnlb. Sed. Dresd. 122 218,00b6
Hölheimer Brgwu. 9 1193,50b6

153,506

142.100

89.750

150,5066

131606

141.75b

106,506

110,00B
78,80b6

119 1006

127,0066

41.00b6
86.5006
32,09bB

117.00b6
95 106

284,90b
136,00b6

92,75
511,006

136,7506
288 256
104,006

136,00
234,50b
192 256

67,806
177.50b
117,6906
222,50b0

268,05b6
192,250

85.006
122.00b0

15056

191.756
15606

191,10b6
87.10b
47,1006

57.750
168.2500

92.106
80,00b6
97,25d6

93,006
133,250
131,00b0
146,25b
334.250
164,50B

t

T Sz

164,006

127.

64.,00b6

128,00d6

152 50d6
77.806

152 50b6
298.60d6
19250B
143,40b

1540006
205,50b

98,506

112,50B
20 98.00b6

144,50b0

0 70,00b6
492 92.9006

163,00b

166 25bB

röcht. KRammg.

e. Thür Br.
do. Vebnbb-f14

70.006

198,2569
209.,40b

115,506

67,400
87,7566

104,60d0
295,006
178.10B
162.00b6

78 b304,506
74,0006

139,0000
206,25b
101,006

295,75b
165,50b60

117 76B
95,1006

112,505
120,10d6

173,906
198,80660

232,25b
139,8066
214,0066
222,0006
133,3066

123,756
220,9966
311,75b
236,50660

140,50b6
69,006

151,5066
166,70b

288,250
157,v006

83,6006
107,25B

Schering. Chem. F.

do. n. Kramsta 5.3

t

S

Stark. Hoffm. abg. z

do. Nieder-Schöndb.

do. N. Bot. Garten

116,00 bB
0 204,60b6

168,2565
151,606

57,6066

195756
309,50b6
107,756
168,506
2 131,00B

418.000
116,50b6
164.,00d6

161,756
28,30b

130,30b6
204,596
127.006
178.00b6
133,106

6 138.006
350.0086
129,40b
317.0006
159,90d6
188.50b6
117,40B
105,500

109,756
124,75b

259,000
185,70b
115.300
162,0060
74,756
62,00b

112,006
138,0006

97,00b6
144,006
136,50 b
120,00b0
177,00b6
337,75d6
129,0bo
301 ,00b

34,25b
127.00b6
123,006
161.,096

189,006
129,756

168,80b
214 906
106 500

270900
139,80b
126,256

Thale ken

do. Nad. u. Stahblw.

Unt. d. lind. Bauv

Ver. Berl. Frkf. Gm.

W. Charl

97,7500

273,906
146.2560

161,256
209.0500
10460
112,006
139,506

65,000
171,256
103,00b6

114,756
123.00b6

2113.0066
215,75B

97.096
139.40B
185,40b6

1 69. 06
321. 250

131,506
150,7556

211.906
267.,9066
150,75b6
142,00b6

2 127,25b6
278.506
180.006
198,908

220,50b
234,256

Sm rna-Teyp. 4i4
do. Sta 12yp. W. 10
do. Thürg. NMetall 12 198,506

rwobier Pril. C.
fahrr.

Wegeſin 8 Hübner

vod. A. 4n Cement 0
Wiede Msch. l. A. 0Wieſe 3 Narädtm- 6

hoils 2
Wechsel-Kurse.

S

DS

h

c e S

7 77
95

Imperials neue p. Si-
Amerſkanische Note

do. eine T

Englische Bankn. 1 l.
er Bank 100 fr-
Rollönd. Banknoten

77 7Schwedische Noten 112,40Oesterr. Hoten 100 Kr. 85,19
Russ. Noter 100 B.

259,25660

196.,006

141.0906
175.5066
186,250
187.,800

7.19079600
206.80b

276,50B
124.40b6
276,506
145,756

412 103.506
109.806
131,506
127.756B

7 1125.006
112.768
249,0006

4 105,906
202,2560

206. b

269,506B
136,25bB
118.2566
122,50b
151 006
185., 00

93.606
111,50h
194,006
92,90b

ter 4 125,606
43,906

255,50b6
293,0066
67 006
148,50b6

151,256
184,25b6

4 98506
80.00b6

20,2906
70., 7öb

420 75 h

gl. 45b
31.056

Banknolep-
Sovereigns pro t. 20.42b

16,265 66

215,55b
4,20b

81.200

20,48b
81.,55b
168,55b

81,60b

21370
Russ. Doll-Coupons, kleine


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 134.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






